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Anmerkungen , Erg•nzungen, Korrekturen zu : 
--~:E:~:.!~~!i-~!!9!_g!.!~!-~!~~~~-!~~!:. 

Von Bernd Nemendorf 

O1e1e1 Buch 11t wohl d11 b11te zum Thema, d11 in den letzten Jahren 
h1r1u1gekomm1n 1et, Ohne die Leietung von OM Tyne zu relativieren, 
•ollen hier einige Dinge nachgetragen werden, die z,T, eicher nur 
1u1 Platzmangel nicht von ihm eiw•hnt werden . 
FOr freundliche Un t1retUtzung, beeondere w•• Literatur angeht, denke 
ich hier be1ondere den Herren Selzmenn, Strö8n1r, Hende , Sorgenfrei, 
Kottlorz und den Mitarbeitern d• r StedtbUcherei BOnd1. 
Verwindung f1nd1n nur gedruckt• Quel len, die J• dermonn zug8ngl1ch 
11nd, HUndl1che H1nwe1ee , die mit d1r zur VerfUgung etehenden L1t1-
r1tur nicht nechprOfber waren , werden el1 eolche ktnntl1cn gemocht. 
Alle benutzten Quellen et1h1n , wenn euch oft 111 Kopie , in meinem 
BOch1r1chrenk und können gern 1inge11h1n werden . FOr Hinw111e , Kor­
rekturen etc, bin ich denkbar (irrere humenum 11t) , 
BOnd1 , im Juli 1980. Bernd Nemendorf , 

L1nerd1 Arbei ten warden von H. G. Möller in 11in1n •El1ktron1nröhr1n• 
erwlhn\, 1b1r nur 1n den er1t1n Auflegen. 011 Or1g1nelerb1it1n er­
ech11n1n zw1echen 1898 und 1903 in den Annalen der Phy1ik. L1n1rd 
unt1reucht1 •O•• V1rh1lten der K1thod1n1trehl1n p1r1ll1l dir 1l1k­
triech1n Krift•, m1B di1 G11chwindigk11t der K-Strehl1n und benutzte 
Hilf11l1ktrod1n, zuletzt 10ger i n Form 1in11 Gi tt1r1, 

Der Fl••1n!-Oetektor wird von ihm eelbet in 1in1r umf•ngl1chen Arbeit 
Ober die h 1tor11ch1 Entwicklung im Jahrbuch (9 ~-101), dor t 11hr 
1Ulf0hrl1ch, b1echrl1b1n . 
In den J1hr1n vor dem 1r1t1n W1ltkrl1g (11n1g1 Arbeiten det i1r1n 10g1r 
vor dir Jehrhund1rtw1nd1) wurd1 v1r10hi1d1ntliah mit 1in1r ep1zi1ll1n 
Art von Detektor g1arb1it1t . Oeb11 wurde 1n 11n1m Gle1b1h•lt1r ein 
Ge• b11 kurz vor die Glimmentladung vorg11pennt , Oe1 ge1cheh zunlch1t 
durch H1lfe1l1ktrod1n (Z1hnd1r1cn1 Röhre, Bolzm1nn, Righi ), ep•t•r 
1ntfi1l1n 111. Tr1r nun ein HF-Signal auf dia• an Oataktor, ao zOnd• t • 
1r. Mit einem 1olah1n 01 t1ktor •mpfing B1hnh1n in Berlin d11 Z1itz11-
chen 1u1 Norddeioh und vom Tour d 1 E1fel in P1r11. (1 , 2] . 
0 1 •• • Anordnungen ••ran 11cht• mpf1ndl1oh, darum nannte mana1a photo-
1l1ktri1ch1 01t1ktar1n, 1in1 El1ktrod1 wurde ait Kalium , Na trium u. l . 
be1chickt. 

E• w8r1 1ich1r int1r1111nt, mit einer Fotozelle heutiger T1g1 1inm1l 
einen Empfeng1v1reuch zu machen. Nacn mUndlichen Inrormet1onen (H . 
Paul CMG) wurd1 de1 1 W1hn1ltrohr~ von dem mehrere Ver1et1onen bekennt 
e1nd, doch in 11n1a Empf•nger el• HF-Gl11chr1cht1r benutz t. 011 Rech­
te deren legen Je bei Aocumul1t0r1nfebrik Hegen . 
011 von S1dd1g g1b1ut1n Röhren wurden von Z1itg1n0111n nicht immer 
b110nd1r1 hoch bewertet. Gebaut und entwickelt wurde im Phy1ik1l . 
In1t1tut dir Un1 WOrzburg, wo Herr Sedd ig Lehrer wer. Dia Röhr1n 
In1t1nd11tzung WUrzburg baut• 0ff1n11chtl1ch Röhren nach, 0 11 von 
l'fk, 1ntwick1lt-wer1n . Wal d11 von OM Tyne eng1g1b1n1n S1ri1n-Nr . 
b1tr1fft, 10 lind 111 Je off1n11chtl1ch nicht in 1uf1t1ig1nd1r Folg•• 
H11r 1ollt1n 1111 B111 tz1r von Seddig-Triod1n 1inm1l ihr• S1ri1n-Nr ., 
Datum und Bauar t 1ur1chr1ib1n, um eo 1tw11 kler1r zu 11h1n . 



Aus Funkgeschichte Heft 14 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

- ?O -

OH RUcherdt kUnd1gt 1m J ahrbuch e1nen Aufeetz Uber Senderöhren von 
Sedd i g en, er konnte von m1r noch nicht eufgefunden werden . Elne ro­
te Lackkeppe ala H1nw11a darauf, oa8 ea alch um eine Au01on-RDhra 
handelt, tragen eucn 011 RE 16, RE 84 und •nd• r • (Hu tn nette nocn 
••hr Farben) . • Ro tklppcnen. 
RUcherdt , 11n Miterbeiter von Sedd1g, 1at der Autor dea wonl ara t • n 
(?) llngaren 8e1trage1 Ober Röhrenh1ratellung . So wird dea Au aglOhan 
aller 8eute1le au, Hatell 1n e1nem 1vekui• rten Porzellanrohr ••pfoh­
lan . Nach dem H1 rauan1hmen aolltn die Hatallta11• kalnt G••• Mthr 
aurneh•an . 01 • Erhitzung da• rart1g1n Sya t••• 1m Kolbtn en dar Pu•p• 
durch HF-W1rbalatrom wird nlcht arwlhnt. 
Men hlelt Kuprar fUr brauchbar, wanigar gut war E1aen und Niokal, 
letzter•• w1g1n a• in11 Araengehalt11. Wolfram, Tental und Molybdln 
a111n Luxua . (3J . 

Tfk beu te 11n1 zerlegbar• Röhrt ror v,raucha. 011 GlaaachlU••• d11-
••r S1nd1rDhra weran 11n1g1r•a81n vakuu•dlcht ( 16) . 011 arata W••••r­
kUhlrDhr• wer dla •Hll chkenna• 191?, AllglaarDhrtn • lt LuftkOhlung 
kamen de•el• a1r11nml81g nur b11 5 kW h1r1u1. 611tz baute 1in1 voll­
etlndig 1u1 Httall b11t1h1nd1 S1nd1röhr1, nur dit E2,Jl achm1lzung1n 
waren 1u1 Glat ( 11) . 

Sedd1g, Wlan , Seemann bauten 1m Phye1ke1. Leboretoriu• Röhren , die 
dit Wirkung 11n1r Platte 1uanutzt1n, d11 e1ch auf dar dar Anoda 1bg•­
w1ndt1n Sa1ta dat H11zfad1na betend. 611 ba1influBt1 d11 Rau•ledung, 
und d11 RDhran brauchttn nur aahr klt1n• 81trl1baap1nnung1n. Oee wer 
wichtig ror porteblt Garlta 1• Krieg . Zu 11nar prektiachan Anwen­
dung Obar • inzalna Ltbor•u•t•r hineua kam•• nicht. Gr On da waren 
Schw1tr1gke1tan mit d•• Vakuum und dar ebwaichenda Innanw1der• tend 
dar Röhren, die unbtd1ng t in den echon vorhandenen G1rlt1n b1tri1b1n 
w1rd1n aolltan. Harr Feth het d1••• Röhran noch 11lbat gaeahan. sp•­
tar beute Ph111pe 1in1 El1ktro•a t1rrlhra nach d1•••• Prinzip . Auch 
in G gab•• parall1l1 Entwicklungen. ( 12) . 
01• Röhren von Tfk, Slddig und TKO IUI der Ztit UM 1916-20 lhnaln 
•loh aahr etark. E• geb zwar w•hrand d11 Krieg•• einen •eurgfr11d1n• 
auf dtm Urh1b1rrachtag1bi1t , auch Huth beuta Röhren mit Zylind1ranod1, 
d1• RS ••• und RE ••• h1a81n, apltar ja nur noch K1at1n1node , trotzd•• 
geb ee de a1cher •1r noch unbekennt1 Querverbindungen . 
In der T2 1920 1rechi1nan aahr 1natrukt1v• 8aitrlg1 Ubtr dlt Harat• l­
lung von Röhren , mit v11lan 81ldtrn dar Einz1ltail1 und Bauphaaan. 
Et geb aehr un terachiedli che Baufor•an. So ko•m•n Examplera dar 
EVE 1?3/RE 16 etc . mlt Metall- und Kunatatoffeockal vor. Ich habe 
• 1na Rdnre, 0• 1 aer 011 Sockalat1rt1 ebacnraubbar a1nd, w1• d1a 
Stifte 11n•1 81n en•nat1ckara. 01rüb1r, w1av1•1• Rdnran n• rga• tallt 
wur dan und wenn d1 • Produktion bagenn und andate, gibt•• wid1raprüch­
lich1 Angeban. Schon 1924 1t1ht eur 11n1m crr1zi1ll1n Oetanblett von 
Tfk neb an EVE 1?3 und anderen •1ol • ng1 Vorrat•. Oe• badautat aber 
nicht , de8 die Produktion wirklich damelt b1r11ta gaatopp t wir. Münd­
l ich 1et mir von RDhren au• dtM Jehra 1930 (?) berichtet worden. Pro 
Teg wurden 1m Jahre 1918 leut H. Rukop produziart: 
2 St üc k RS 15 1500 We tt; 15 S t ück RS 18 500 Wett; 50 St . RS 5 20 W 
5 St ück RS 1? ?5 Wett; 19 S tOck RS 19 200 Wett1 250 S t. RE 11 

20 St ück RS 12 20 Wett; 1000 St. RE 16 
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Will • an nun daraua die rela ti ve oder gar abaoluta H• uf1gka1t ablei­
ten , ac 1at Vcra1cht geboten . Ea wi rd aua d1aaan Angaben Ja n1cht 
klar, w11 lange a1n1 Röhre produz11rt wurde . 011 RS 15 b11ap11la­
w1la1 war jahrelang die Standard-Röhre fOr Aundfunkeender. Eln1eln 
oder perellelgeecheltet eteckte a1e in faet allen kleineren Sandern. 
N1••t • an d11 kl11n1n Änd1rung1n h1nzu , d1a die Typanb1z1ichnung 
wandelten , ac "l1bt1• a11 b1a nach 1945 1 
Ähnlich ging•• •1t •anohan Hochapannungagl11chr1cht1rröhr1n . Alle 
Röhren daa 1. Weltkriege tauchten ab 1919/20 ala Surplua auf da• 
Harkt auf . , Ob damele, wia haute Obl lch, Röhren auch von anderen 
H1r1t1ll1rn unter H1rk1nz11chan Trk-AEG gebaut wurden, 1at nicht b1-
k1nnt . 
Nat0rl1ch at1••t •• nicht , wie OH Tyn a enfOhrt , daß d11 RS 5 und 4 
verwand t aind. W1g1n der atark abwa1chandan 01tan 1at daa unwahr­
achainl i ch . Auch Rukop arkllrt den • sta• •bau•• atata andere . Vi1l­
l1icht li egt hier 11n1 V1rw1cha1lung vor. 
1921 wurden van Tfk angabct1n 1 EVN 1?1, EVE 1?3, RE 11, 16 , 25 , 26 , 
28 , 20 , 33 , 38 , RS ' • 15 , 18, 19, 21 , 2? , 29 , 30, 31, 1923: RG 40 1 
44 , 45 , 46, 52 , 56 , 61 , 63 , 64 , 65 , 66. 
E1n1ga d11a1r Typen wurdan1ohon 1• 1. W1ltkr11g benutzt , andere Ober 
194, h1naual E1n1ga Röhren wurden ap1z1111 ,ur den Export nach w ge­
baut, aogar •1t USA-Sockel. Vor 1923/24 gab•• Ja dort achon viel e 
Rad1oe• etaura . 
FrOh1 N1tzhaizungaröhr1n waren u . a . REN 1 EW , 1004; 1928: REN 2104, 
2204 , RENS 1204 , REN 501 , 511 , 601 . Noch 1929 wurden angeboten: 68 l, 
11, 86 111, R, OBE , OCK . [15) . 
Gerade Senderöhr en 1ind wohl achon de•ala, abanac wie haute , von 
Radioe•ataurtn ala Andenken 1na Regal gaatallt worden , eo daB aia 
relativ hlufig aind. 
Etwa 1924 baute die Saalar GlOhlaapanfabrik eine Röhre, dia RE 1, 
noch • lt Wclfraafed1n. Nur darUbar kennten b1ahar Daten gefunden 
warden, nicht jedoch Ober abanfall• angekUnd1gta Röhren • lt Spar­
katcda . 
Hull baute eine Röhr e , die er Magnetron nannte . GaganObar dar haute 
darunter va ratandan1n gab•• einen Untarachlad. Hull wellte die lntan­
a1t•t daa Hagnatfaldaa •ndarn, um ac den Anodanatrcm 1u baa1nfluaaan . 
Oa• it hatte Ja auch achc n frOhar Lieben axpar1•ant1art . Hull war be­
kann t, daB eich die Elektronen aur kardioidför•igan Bahnen bewegen 
und da& dadurch bei einer baat1••tan S tlrka daa Hagnatf1ldaa der Ano­
d1natr0• atark abn1amt. (10) . 
Tfk baut• bereite ua 191? Röhren •lt zwei Syet•••n in ein•• Kolben. 
Laut H. Rukcp acllt1 daa durch Parallalachaltung die St1ilh1it er­
höhen. 01• Röhren dienten auch fOr Gagan t aktachaltungan . (6) . 
Manfred van Ardenna wurde 190? i n Haaburg geboren. Oer Vater wurde 
nach Berlin veraetz t. Sehen frOh experimentierte er auf den G1bie-
t1n Optik , Mechan i k, Ch1a1a, El1ktrct1chn1k . 1923 aaO 1r am Sander, 
ala der Rundfunk vcrg1fDhrt w1rd1n 10llt1. Sehen um 1920 hatte 1r 
o. s. LOIW8 k1nn1ng1l1rnt. G•••1n1a• Mit He1n1rt b1arb11t1t1 ,r dll 
G1b11t •er1itband•-v1rat•rkar. Al• d1r1kt1a Erg1bnla kam•• zu• L01w1-
0rt11• pr•ngar und zur Arccl1tt1 . Ard1nn1 kennte h1rvorrag1nd R1kl••• ~ 
fOr a1in1 Entwicklungen • ach1n . Etwa 1925/26 baute 1r dann m1hr1r1 
Syate• e g1m11naam mit den Koppal-C und den Wld1ratlnd1n i n einen ! 
Glaekolben . 011 A1a1ko , daß 11n• Röhre aueflllt, war &wer etwa• hö- i 
her, wurde aber aurg1wcg1n dadurch, daß Lcaw1 zum F11tpr11a R1p1ratu- ~ 
r1n vcrnah111 . .. 

• 011 unatab1l1n Hcchohmwid1ratlnd1 waren gaachOtzt , achldl1cha Kcpp1l-C ~ 
durch die Schaltung1aufbaut1n varaiadan . Hehr 1la 1 Million G1rlta ~ 
• 1t di1a1n Röhren wurden gebaut . Auch Tfk 1 Valvo , Kr1mclln/TKD beuten ~ 
Röhren mit m1hr1r1n Syat1a1n, jedoch ahne w11t1r1 Bau1l1• 1nt1 1• 
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Von G unther Götdes 

Die f,.; trogend• Flochlf)Vle 

Die ehvnol gefertigte Schablone der Wobenlf)VI• benut:ten wir heute . Wir Mt:ten nur elno 
Reihe Ntlgol ein. (Siehe Hoft Nr. 12). 801 der 8ewlcklung verfahrt man In der WtlM, doß 
man den Anfang des Drohte1 noch F„llouung e ines Stuckes von 15 cm L~• zuo11t um 
Stift 1 wickelt . Ihn donn unter fortwöh„nden 1troffen Anziehen durch die Stllbe flicht, bis 
die fur den gewUnschten Wellonbo„lch erforderliche Wlndunguohl .,,.icht Ist. DloM ent• 
nimmt man ou1 der Tabelle In Heft Nr. 11 Mtlrz 80. Die fertige Spule wird unter Verwendung 
von dUnnor Zeponlock-Lösung, oder wie vorgehend beschrieben, locklert. 
Let:ttore1, domlt d ie Spule die erforderliche F11tlgkelt e m111t . ht der l.ackUborzug t~k•n, 
so zieht man die Ntlgol htrou1 und drUckt die Spule vo11lchtlg von der Holzsehelbe hervnter. 
Sollte 11• 1lch nicht dort löten, so zieht man den Arlong de, Drahtes - vo11lchtlg - sodoß 
die •rate Windung abrollt. Dann geht•• ganz leicht. 
Zuletzt wird die Spule auf elno rvnde Pappscheibe geklebt; oder mit Nodel und Zwlm on­
genllht. Der DurchmOJMr der Scheibe soll etwas größer Min 011 die Spule . Die Pappscheibe 
Ist In der Mitte gelocht, tocloO die Spule bequem mit dem In der Abbildung dorgottellten 
Spulentrtlger ve11ehroubt werden kann. 
Der Spulontrtlgor wird oua Hartholz hergeatell t und am Ende mit Steckkontakten ve11ehen, 

0 
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Radiogeräte in Worten 

- Brandt 83 -

von t<Ud1ger walz 

I ch hof!o die Zeit zu f inden, doa öftoren an dioser Stelle Ubor 
RadiogerUte zu berichten - Seltonhoiton odor auch nicht . 
Dieaee Hal möchte ich das Ger!it B3 von Brandt voratellon. 
Es handelt eich um die Aue!Uhrung mit der Droifachröhre 
VT 139 von TeKaDe . Von daher aloo eine Soltonhoit . Das Baujahr 
acluitze ich au! 1927/28. Dae Gerä t ~,steht aua einem kloinon 
achwarzon Proßeto!!kaeten 18 x 6 ,5 x 15 cm (BxHxT) , llinton rochte 
befindet sich die Röhre, deren Sockel im Kosten versenkt iat , ao 
daß man nur don Glaskolben sieht. Links daneben etohen droi 
Spulenhalter, die hinter~1nandor OJ\ßOOrdnot oind . Der vordere 
und der hintere S?ulonhalter 1st schwenkbar . Der vordere Hal-
ter iet abnehmbar um ein Gramophon Mschlie~en zu können . 
( eiehe Plan) Dio hintore Spule dient zur RUckkoppl~ng doe Au­
dione . Vorne rechte vor der Röhre sitzt der Abstimmknopf, links 
daneben dor Ein-Aue-Schalter gekoppelt mit dem Heizapannungareg­
ler. 
Der veratlrker 1st Re-gekoppelt und das erste Syste~ dor Drei­
fachr öhre dient ala Audion . Die Wideratandoworto habe ich aolbot 
someaaen, da die Wi derstände keinen Aufdruck booitzen . Gloicho 
Wider stände aind jedoch mit dor gleichen Farbe lackiert . Ich 
hotre , das eich die Worte im Laure dor Zei t nicht allzuaonr ge­
lndert haben . I ch nohme auch an , daß von A2 nach E bei Betrieb 
Uber Al eine KurzechlußbrUcke gestockt worden muß . 
Der vordere Spul onhalter fehlte leider , eo doß ich ihn selbst 
en t ortigen mußte. I ch habe mich dabei an dom fest montierten 
Hinteren orientiert . Daß ein solcher Haltor vorhanden war, 
habe ich dom Bil d dee B3 aus dem Katalog des Deutschen Rund­
tunkmuaeum entnommen. Das Rund!unklllueoum boaitzt dio Aue!Uhr­
ung mit drei Normalröhren . 
Aue einer 1 cm dicken Pertinaxplat te habe ich ein StUck 2,5x 
3 cm auegoaligt und mit den enteprechonden Bohrungen voraonen . 
Ale Buchaon dienten zwei Bananonbuchen, deren Kunateto!fkopr 
ich abgeschraubt habo , oo daß sie gMZ in dao Klötzchon ver­
eenkt werden könnon . Die Bucheen wurdon stramm eingesetzt , 
nachdem d1e beldon Achehält ten aue 4mm Moee1ngotab o1ngoeetzt 
waren. Dadurch ontatoht ein eicherer Kont&.kt mit den beiden 
Achehältten . Ale Achalagor dienen zwoi Bananonetocker ohne 
Orit t, die zwocka aeitlichen An aohluB schon angebohrt waren . 
Sie wurden oben angoochlitzt und durchbohrt um d1o Sponn­
echrauben aufnehmen zu können , dio da tur sorgen , daß dio Achsen 
etrmm sitzen und der Halter in Jcdor Stellung etehon bleibt . 
Die oine AchehHl!te wurde ontaprechend zuu Grit! obgewinkelt 
und au r dao Endo die :,lllfte oinor Bananonkupplunc ala Finger­
sri!! autgoeetzt. 

~ ..... lfur/"J 
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01, Goc~&l*choltuns de r Röhr e hobe ich oolbat durch Anlogon 
rinor ~ponnuns und Boobo.chten dos Stromabfalls beim Anlogen 
einer negativen ~pannung an das enterrochende Gitter o.ufgenom­
men . "/ideretllnde un<l Kondeneo. toren • nd bei dieser Röhre I im 
Gegen~al~ zur Loowe- Dreitaehröhro , nicht eingebaut . Ale Ano­
denapannunson werden Spannungen zwiachon 50 und 90 V benötigt . 
Genaue werte eind loidor nicht beko.nnt . 
Röhrondoten: 
ur • 3 ,8-4 v; Ir • 3xo,1 5 A; Un • 30- 120 v I s jo 1,4 mA/V 
D • 10/6/15 ~ i Vorat~rkungataktor : 10/16/7 ; Ia im Durch­
echnitt • 6/0 ,~5/9 mA ; Ia max• je 25 mA. 
Oie Röhre ho.t koinen Getter und wur do meines Wiaeena wie die 
Pentatronröhre mit zwei Systemen bis ca 1928 in Gerä t en ver ­
wendet . Sie boeitzt einen Bariumoxid t aden und der Sockel ent­
epricht dem der Pentatronröhre VT 126 lllit j e einem zudtz­
lichen Stitt rechts und linke ( eieho Schaltbild) . Die VT 139 
koste te 1931 16 ,- RM . Norma le Bat terier öhren von TeKADe kosteten 
? , 50- 10 ,- RM. 

VT739 
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Fo rt11tzung von S1i t1 ?O 1 
Kolben , wodurch der wirkliche Vorteil verlorenglng. Alle d1e1e Kon­
kurrenzprodukte r1nden nicht die11 weite Verb reitung. 
01e er1t1n Röhren hatten bei Ardenne nooh den Eurap1-Sackel , wie 1uoh 
ep• t•r die 2 HHO . An1on1ten trugen die Röh ren den großen, ch1rekter1-
1tl1ch1n Sockel. 2 HF , ) NF w1r1n d11 RDhren UM 1926/28. H1niu k1• 1n 
u.1. HF 30 , HO ~4, 2 NF , WG 33, WG )~, WG 35 , 36, )? , J NFL 1 3 NFW, 
) NFK. 
011 1r1t1n Röhr en w1r1n r ur Sett1ri1h11zun g, d11 WG ••• -61r11 r ur 
180-•A-Stro•, 111 klffl 1r1t i n d1n JOg1r-J ehr1n eur den Harkt . 01e 
Oet1n dar) NF 1ti•• 1n w1ltg1h1nd • lt den E1nz1lrDhr1n Ob1r11n . 011 
Sy1 t1• 1 wurden von ihn en Obtrno•••n (LA ?4 , ??, 101) . 
E1n1 UKW- H1hrtechröhr1 wird 1n der L1t1r1tur trwKhnt, 11t eb• r zw11-
r1lh1rt ( 8 , 9) . Sp• t• Ex1• plere der J NF heb en 1in1n h1r1u101rUhrt1n 
An1ch luB r ur ROckkapplung. 

w11t1r Seite 79 
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Autor widersprach Veröffentlichung 

Schluß van 61it1 110 
01 hat ni1m1nd hin1inzu1ch1u1n, d11 geht n11• 1nd nicht• 1n . N1ch 
dr1u81n J1d1nt1ll1 11h1n 111 w11 IChtl R1dla1 IUI. 
Al1a , nicht• r or ungut. Sp1B MuB 111n. Aber 1mm1rh1n, r r1und1, denkt 
1n dilll hOb1ch1n 1ntlk1n T1l1phan1 in dln Sch1ut1n1t1rn und 1n d11 
Oldt1M• rk • ra111n mlt modernem Hotor . Solch• Kuckuck11i • r wollen Sie 
doch wohl nicht 1in11 T1g11 in Ihrem R1dlog1l1g1 h1b1n. EI 111 dtnn 
IUI pMd1gogi1ch1n GrUnd1n oder IUI Sp1B. 
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Rtshron pruron tinr.1.11 andor, . ... 
von Oorhard :J a l : ,,, o n n 

Soit e.1n1con Jahren bauo 1oh mir e1no Rtfuronoar.ril~ aut. Irnnier w1o1or 
wird daM dor Wunoch wach, diceo alten RIShronvotoranon aut ihren Oo­
brauoni 11ort zu UborprUfon . Hat\h'l1oh Blbt 01 RtshrenprutGorKto wit die 
bok&Mton RPO 4/} oder die achon wooontlich ntueron AuorUhru:iatn wio dac 
WS 19 u. lt. 
01eoo OorKto 11nd 'bo1ton11 oooignot, woM man boachrirtoto Rl$hro: hot, daM 
oi bt 011 keinerlei Problomo, diooo Rtfuron :u prllton, vorauosooot:t, man bG­
aitzt oinoo dioacr OorKto. Ich habo loldor biohor ktinoa bokonnon kijMon. 
Schwieriger orachtint 011 ochon, StAhl.rlShron ohne Elooohrirtuna :tu idont1-
r1:1eren. Hin und Wiodor eroohoint mir auch der Vorauoh rotaorn, RIShron mit 
W'lgonllgender Em1111on durch oinon Rogonoriol"W'lgavorauoh w1odor zun: Loben 
:u orwookon. Nat\lrlioh wlirc 011 optimal, woM rn:in auch noch dio KoMl1nh 
durohtw-on kijMto , allerdin(ll or&ibt aioh 11otort dio Prago, wozu o1gont­
l1ch, bei dor Konstruktion dor RIShro itt do.1 doch zur Oonllgo geechohon. 
Im normalen Botr1obotall 1at •• nur entaehoidtnd, ob dit Eln11aion noch 
auaroiohend iat Wld ob die Punktion der RIShrc noch ooweit gowllhrloiotot 111., 
do.a llUlt oioh 1n ointr tinfaohon Sohwing11chaltl.U'\& brouchbor Uborpr\lton. 
Nun, dioao und andere zu,Vtzlioho ll'berlogungon lioßon •• mir rotoam or­
acho1non, t1n oigcno11 "RIShronprutGorKt" zu ontworton. loh bin mir vijllig 
darUbor im IO.t.ron, d&O oin 1oloho1 Oor llt o1gontl1oh niomo.11 oo rocht torti; 
wird. Trotz v1olen Uborlegungen worden imnor wiodor noue Oodankon, WUnacho 
und ll'ordorungon wachgeruton. WoM daM oin vorlKur11or, gebrauohafllh1pr 
zuotand erreicht 11t, dann kO!l'lllt die " ArboStotreudt recht bal4. Man orkonnt 
auch, do.B wiodor oWso WUnaoho otton ;obl1oben o1nd. S1chorl1ch lKBt ta 
eich MftOhlioßond noch or,.ioittrn, wom man glo1oh zu Antang gonUsond eroB 
d1mono1on1ort hat. 
Nach allen dioaon Oborloß\.11\Son kr1otall1o1orton eich d&M ~ Orundt ordoru.ngen 
horaua, d1o oinioln boaprochon worden oollton. 

l . Sollten mijglichat v1olo PaalUn(lon toat oinSebaut aoin, aber auch col tonoro 
R!Shron durch Adoptor erfaßbar. 

~ . E1nc kont1nu1orlicho Ho1upo.nnW'lßltinotollWlß von 1, 2 V - 90 V oder mohr 
ut ortordorl1ch. 

:). ldontit1dtruna unbtlto.nntor RlShron und EnnittlWlß 11\rtr AnaohluBboloeunc. 

4. Emiaaioniimooaung lind oino zualitzlicho Punktionoprutung. 

5, Rogcnor1orunsa~gl1chl<o1ton. 

010 oroto OrundtordorunG bezcc a1ch aur den umto.11ondtn Einbau allor ~liehen 
creitbaron l!'a111Un(lon. Siohorlioh noh."llC:, Sondortshrcnt oaaUn(lon den mt'iaton Flo.t:: 
wes, trotzdom orcchion oa r.iir &nl"'cbraoht, ouoh hier oin1c-oa t1J,z1.1h\1.1c"l, 
tla mich apodoll da• Oob1ot dor 1/ohn:,c,ol'.~crlShron 1nt.oruc!urt, ~t,,, Sei. 1:i 
d1ucr Richtuna alloc Errotoh'coro vor..,cn<!ot, 1110 Mohrclrvn~, •lfot.oll\l'lC ou11 -
oost, 
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Paasung T 1679 1'Ur 

!'aeeung 'l' 1680 tUr 

hlll\lnS T 1688 1'Ur 

'••tuna 'l' 172:, tUr 

Paa~ 'l' 1755 tllr 

Puaung '1' 1870 tllr 

PUl\m& 'l' 1672 tUr 

l'aesung T 1678 t Ur 

Pueung 'l' 1725 tllr 

hlwna T 1r.,1 tur 

- 76 -

RV2, II H :,00; RV 2, 4 P 45; RV 2, 4 P 7001 RV 2,/J P 7011 
ltV 2, 4 P 7101 RV 2, 4 P 7ll;BV 12 H :,00; RV 12 P 20001 
RV 12 P 200l; RO 12 0 21 RO 12 0 } ; RL 2, 4 P }1 
MP 6; S, l A; LV 6; LO l5; Ra 2,11 0 lJ 

RL 12 'l' l ; RL 12 T 2; no 12 0 60; ltV 2, 4 T ,1 
LV5; SO l A; RL 2 , 4 'l' 11 no 2, 11 0 101 

RL 12 P 101 RL 12 P 50; RO 12 0 :,00; RL 4, 8 P 151 
JU. ll , 2 P llO; AB 100; 

RV 12 P :,0001 RV 2, 4 P 1400; RL 2, 4 T 41 JU. - , 2 P 61 

LO }1 LO il; 

RL 2 P :,; RV 12 P 4000; 

RV 2 P 800; 

JU. 12 P ,S; RS 287; RS :,:,7; RS '911 RV }'51 1IO 481 
RS :,S,; RS 2il:,1 RS 2:,7; 

Iß 50 

LV l 

l'aa,ung 0124,b l> 4120 tUr RI> 2, 4 Oll; RO 2, 4 Oo; RO 2, 4 Ta; RO 12 Oa1RO 12 Ta; 
!'aHW\8 024b l> 11121 tllr RO 12 To; 'OAC 41w; tx; 41w; tx;H 41w; 000 lllw; IP 4111; 

OL 41w; 

hlll\llll T 1727 

l'aolUllg 'l' 17}0 

l'aa111.1ng 'l' 1749 

h H ung A 1101 

Lt> l , LO 7 

U> 2; 

U> 51 

Ul ~; 1.0 8; DI 10; VI 12; 

PaaBUng 01246 0 :,858 tUr RL l P 21 RL 2, 4 P 21 RL 12 P 21 

Boi dieaon SpozialrlShron war oa nioht inr.Mtr loioht, alle Poaaunaon zu or­
halten, •Wao "Bl1ndllSchor" aind tUr don hll gadllcht, wn Z\llllttlioh n&ch­
rllston zu klSnnon. 
FUr don alten "'l'elctW\kenoookol" , nllml1oh v1or quadratioch MaoOl'dnoto St1tte 
mit oinor Naao, WI.IJ'do d1o nKchato Faaoung oinsobaut. Eire dor atark bonutzton 
Paaounaen 1ot die tUr don "Europaaockal" oder "PUntcroookel" , der tUr dio 
RE-ßllhren und 1.hron Äquivalenten a.ndoror Horlltollor codacht iat. In dor naoh­
tolgonden Autatol1Wl8 otnd Ubor :,0 voraohiodono Faaaungon autgotUhrt, Eino 
a.ichllonro1ho m1t Kordolklomnon lMOt dio M!Se;lichkcit otton, auch mlt l'Nior 
Vordrllhtuns an dao Innonlobln oinor R!Shro zu korrnon. 
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Die z11cito grund:sKt:licha Pordel"\IIIG lioct .tri llot:toil f'Ur die Hoi:un· 
dor Rl$hron, Ein Tranofon:iAtor mit den viclon Wickl\.ncoto1lon rur c\1o 
voroch1odtnen He1zepo.nnunsen wäre Z11ar rur dio A, o, E, F, O und JU­
Rl$hron durchauo roaliaier'bct.r, oracno1nt mir aber bei den diverce~ ..inter­
oohicdl1chon Ho1zopannunaon der B, C, H, U, P und V..RIShren und der anderen 
Allotromrl$hrcn auol.lin41ocher Herotoller nicht nlc ß\lnot1oote U!a~,c . 
A'bc;oaehon davon :sind bei den tlicdervolthlizunoen clit unvemc1dl1c' .en Ur.­
gonauia)ctiten duroh Spannuntaltndorunc vor.i Netz boiNhe zu sroll, U'bord1u 
iot o1n Trano!Ol"l!'llltor diooor Bauart aueh nicht oWach herotelll»r. 
Ein modernoo, durch intosriortt Schaltkrtiae sorogclteo tlet:to11 eroch11nt 
mir woaontlich geeigneter. Unter dor V1olzahl von Gp&Mungaatabilioioron<lon 
Sehaltkro1son orooheint hier dor I.l<I ,11 K fUr die sotordorttn Zwooke 01hr 
brauchbar zu 011n. Oioaor Spannunsoroglor 1st im Bero1eh von l , 2 - ,1 V 
kcnt1nu1erl1oh einatell'bct.r, die Auogangaatrcmbolaotung wird mit 1, 5 A anso­
gct>on, Oor Bouatoin booitzt cino KUrzoohlußoiohe~ und oino soringo 
Reotwoll1a)co1t. Um d1o Jo1101la oingeatollto Spann~ vom Anzo1so1notrurnont 
boooor ablcoen zu ltöMen, wurde aur den maximalen Rosolboroich verziehtet 
und dor Spannungsteiler !'Ur den Bol"Oioh von 1 , 2 V - :,0 V auas1loct, 
Naohtol.gond dio Orllndochol~~!..------- ---- -------.. , r- -o 

.--+--tUI::.,.. . .... .. '@ + 

-
Boi don N1odorapannw,gohoiztlldon kt5Mto 1, 5 A evtl. alo nicht auaroichend 
or oohoinon, daM lllßt a1eh d1o Strcmbolaotuns durch einen woitoron Tra.noi­
otor "verlllngom" . Blt1 der 11:lwondung deo 2 N '°55 otoht weit mhr alo der 
dopJ)elte Strom zur VortUsunG, 11a11 1m ollgornoinon GVt auureioht. 
M.lt do.m oo auasologton Netzteil laoaen aich die RE..R!Shron l.:nd 1hro 
l{Qu1valcnten 'l',YJ)On, die A, o, E, P. O und nahezu allo WolU'l:llohtorb'hron er­
f'auon, vi:,r allon 01.nson nobon dio Hoizapannunc;on von 2; 2,11: 11 , , : 4, 81 
25 Volt ko1no Probler..o rnohr out. 
Au11Mhmon bilden B, c, H, u, P und V-JU:Shron. Hior aind lleiZOl)CIM'.".rttCn 
z;1,11oohon 25 w\d UO V ortordorlioh. Eigentlich aind nur die V-nllhron und 
oini&o US-Rllhron d10Jen1&en, die die hl$ohotcn S~aworto orfordom. 
Notllrl1oh köMto man houto mit thy'riatorgootouerten Scholtnot:toilen ope­
rioroni hiorboi erachoint mir dio Nachbauaichorhoit nicht 1.-:nor u:,bodingt 
so11Khrlo1otet zu 1101n. 
Die oWaohato Mothodo 111t da1 Zu110holten von Jewe1lr :wc1 1101tcro1 
Wioklungllhllt'ttn von otwa :,0 V, fflA1'I orroioht dann rr1t ! ::c!-.oll.orottlll.U'Ger 
1 , 2 - :,0 V; ,1, 2 - 60 V1 61, 2 - 90 V. Bia auf die Rtshl"O V" .. 1 (110 V) ist 
nw1r.11hr toot alloo on-eich'bct.r. All6oaohon von dor eorinsfl.lriccn Untorhoizun:; 
bei don 110 V-'l')tl)on 111t auch boi der VL ll , der no 110 O 250 un<l <.ien 
l.17 V US-'l')tl)on eim gonllt;tnde El:liaaion zu or zielon. 
Eine Soh4ltal:1zzt 1:011,t dao Prin::ipachaltbild doo lletzt.oiloc, 

~.a-.ac,~ ~.t"'4or ICl-,Of 

+ -+ 
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Boi dor ,1r1ttt11 For<:cr<lJ\S 1f\U'do davon 01.:r.::o:;an.,--on, ·.~1bok&Mto Rtshron:sookol­
bolo,;uncon :u 1dont1fi::1oron, aloo GNnd::l!t:l1oh Rtshron ohno Booohr1:rtunc 
odor n1t \!J\lo::crlichor Boaohr1.ttuna 1n ihrer Sockol.4t1rt'boloCW'lG zu orkoMon. 
Von don lluCoron B6utorr.10n, von dor vor1~oncloton Sookol&rt, voin Eraoho1nuns•-
und Vor11ondun~::Jllhr laooon eich doch ochon oohr su~e RllokoohlUuo :1ohen. 
Boi 1:10tall1oierton Rtshronkolbon hat moiatona d1o 11.et3111a1eNnt Sohadtn c•­
l1tton, dann 1at v1oltach ouoh o1n Blick 1n don Innonautbau ~al1ch. 
Vorop1oaelto nlShron IU:lbon ovtl. noch o1n "Dubm1n1at\ll"tonotor" ar.i Kolbonbodon, 
d110 o1non Einblick GOWl!hrt . Bo1 StohlrlShron und motoll1ooh abgoech1mton 
RlShron vor::4,:;on 1t.l allcornoinon o_pt1eohc Idont1t1%1orun~omothodon. Ein IU.toror 
To1l dor doutoohon St.ohl.NShron,Produkt1on h.atto d1o Soto1chnuns; 1n don Stahl­
kolben eineoprligt, oplltor wurdo d1o Bo:o1ohnung aut~ckt und ocm1t natUrlich 
dann "aa,iachtroudig' . 01ooon R~n otohon d1o 1'u.ßorl1oh motall(Soachinnton 
und iMorhalb voro_p1osolton RIShron ktint1woso nach. 011 slo1oho s1lt natUrl1ch 
auch rur M10r1l<4.n11cho, oncl1ocho ~ tran~o1&oho Stahl- und Olaor!Shron. 
Uun, o1no 'l'otoaoho kon:rt h1or :ur Hilto, Irgendwann hatto man dieooa Problem 
oohz' tr\8\ ork.o.nnt und o1ch o1ohcrl1ch Ooc1o.nhon gor'lllcht. Prl1chtbowu0t scnormt 
orochcinon nun d1o HoizfadenanochlUoae 'bo1 den ;loichon Pael\U\6en raet imnor o.n 
dar slvichon Stcllo. llatUrlioh auch h1orb01 nicht Ohne AwsNlhmO. Alao wurden 
von c11oocn Po::ouncon e'bon mol\rero e111&obaut, c1am1t a\lch die unUbl1ohc 841:tadon­
bolecunc ortoOt wurde. 010 naohtolsondc AutotcUuna clbt dorUbor nllhoron Aut­
ochluß. 
Sollte nun n1ohta Paooondea zu tindon oo1n, daM 1ot die oohon oin8an80 oNKhnto 
lluchocnre1ho d1e o,Ptl.m!lle, a'bor leider auch d1e umatllndliohato "Faoouns" . 

ror t •• tzung von Seite 73 
01• RGhr•ngo• ch1ch te beginnt 01n1gor•o81n Obore1 ch tl1ch 1n OL . Ooch 
echon bald w1rd dae Bild verworren. I• 1. Weltkrieg oehen e1ch Meh­
rere F1r•en ver• nla&t , ebenfoll• RDhr•n zu bauen. Ob de• 1uf 1t11t-
11ch1 Anwo1 • ung hin erfolgte oder 1u1 fr111• Antr1•b• 1108 11ch bi• 
Jetzt n1oh t 1inwendtr11 •r•1tt1ln. 
01 war o1n••l Huth, o1no 1lt1 b1k1nn t1 Horotoll1r1n von r 1rn1 olde­
und S1gn1l1nlag• n. 811 etwa 1919 1ntwickolt1 ••n dort Sender und 
Röhren. 01110 trugen RE •• • und RS ••• -Typ1nb1zo1chnung1n. Ab 1919 
wir Huth, w11 1ndor1, den Petontp roz••••n von Tfk und den Mutterg1-
aellecherten euageeet&t. Etwa Mitte der 20ger -Jehre wurde Huth dann 
von TtkUb1rnomm1n . 010 Röhren von Huth f Ur E•pf1ng1zwock1 w1r1n 1n­
t1ng1 rund , kug111g w11 GlOhl1mpon und oft auf 11n•• kleinen Holz-(?) 
1ock1l. E1n ~•nnz11cn1n der •P•t•n ROhren e1nd d1e ~,1t1nenoden, um 
de1 Ttk-Petont d1rzyl1nderrarm1gon Anode zu u•g1hon. Huth beute gloi­
ch1 RDhr1n a 1t drei vor1ch i1d1non Stiften: Huth-Sock1l, Tfk-Sock1l 
und Europ eoock1l. v1e11 Huth-Röhr1n hott1n 1u81r der Typ1nbo111ch­
nung 11n1n • &pitzna11n• : Blaukopf, Golbkopf, Gr Unkopr ••• 011 bleuen 
Bleupunkt-Rahron k11on euch von dort. Huth konnte eich ao gro81 R1-
kl••• w11 Ttk n11 1,1oton. 011h1lb gibt •• nicht vitll Unt1rl• g1n . 
Etwo 1917/18 , J1donr1111 noch 11 1. Woltkr11g, gib•• v1or 61ndorDh­
ron: Typ 1 1000 Volt 15 Wett 30l W1rkung1gred 

Typ 2 1500 Volt 30 Witt 40l • •• 
Typ 3 4000 Vol t 250 Wett 62l - •-
Typ 4 5500 Volt 2000 We tt 70l -•-

HDhl 
Höhl 
Höhe 
HDhl 

95 •• 
125 aM 
270 MM 
450 MM 

Typ 1 hat den gl1ich1n 6ock1l wil d11 RE 16 , d11 Sy• toa 1ot 1b1r 
vart1k1l und grae,r. Typ 2 h1t gl1i ch1 Kolbentor• w1o die R6 241. 
Typ ) • 4 heben oben 11no Anodtnk1pp1, die eur a,m Foto der ROhren 
m1tell11ch gl•nzt. 010 Anode 11lb1t b11t1ht eua zwo1 tlech on Pl1tt1n 
bt1dor101t• dto r1d1n1 und Gitter•• Ebon10 11nd m1r hier B1ld1r de• 

W11t1r auf Se1t1 86 
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Boi dor woitoron Idont1t1:10NnGot10thodo r:1Ußto oohon oin ~loinor Voi•.;r1rr out 
d1o oplltor 'boachriebono Em1101onor.101crunc ceachohtn, damit rna.n 1n ~1o 14ao vor­
oetzt wurdo, unbokannto SookolaJ'\ochlUsco :c orkonnon. Iat dio Bnzei ohnunc dor 
Rt!hro 'bokaMt, Sibt oo o1sentl1oh UborhAupt koino Problomo. l"MI otockt dio 
Rl!hro 1n die datUr v01"4ocohone PoOIW'\G, otollt dio Hol:i:apannu.'l(l b2'~. don Hoiz­
atrcm o1n und besinnt nach kurzer Auf.hebze1t mit dor Em1111cnoprW\1nG. Boi 
un'bok&nntor StittbolOßUl'\6 ,tookt man d1o Rllhro 1n eino dor boaohaltoton h•trUnC•n: 
natUrl1ch iot dor H01ZOJ)OM\lnSOltOllor auf don klo1n,ten Wort OinGOt tellt, 
OQ1 InstX'\lr.lont rur dio He1zotrOl!lllOOIIUnß atoht au! max. Stronr.1ert. Eraebon 1ioh 
boi slo1chor Pooauns mohroN voroohi&done Hoidlidonbolosunson, dann 1,t tUr 
Jodo untorachiodliche Anordnung ein odor mehrere woittN Faaaunson oinaabout. 
Er,t dann, wonn d1o He1zflidonan1chlU010 richt1s boochaltct sind, fl1oet o1n 
moßbaror Strom. 
L&ngaamoo .Vorllndom dor Ho1zoJ)I.Muna, die vom Inatrumont ablo1ber i1t, org1bt 
natUrl1ch Stromzunahno, Iat der Hoiztadon bzw. dio Kathode von auOon zu or­
konnon, dann gibt die Kathodcnhol11s)ceit etwa Autoohluß aur den erreichten Htiz-

trcm. llltoro ,Rl!hron mit Wol.tramdrllhton ala Kathodo erfordern nahozu Woi"61ut, 
'l'horiumlulthodon worden rotglllhond und. Bo.r1um- odor Ox)'d.l<Athodon aind boi dunkler 
Rotalut funkt1on1tlihi3, Sind dio AnoohlUeao bokAnnt, dam kam man an dom bo­
s1nnondon 1.o1ßorauaoohl.As 1m Emia1ioname"6orlit orkoMon, daß d1o orrordorlioho 
Ho1:i:opamuna ln;w. 12or tto1z01:.rom orrel.oh~ 1e~. »o1 "veN\U'll(tlt.tm" A\At''bau l<e.nn 
man nur Ubor voraioht1so• Horantaaton, Joweill boi oinßoatollter Htizapannuna 
den Str0111 1m Hoi%lcro1o abloacn. Bino kleino Hilto hAt man moiistono dadurch, daß 
man ßJ'l,lndislltzlich mit 1, 2 V beginnt, daboi don Ho1zatrcm mißt und eisontl1ch 
nur "rund•" Wer1jo annohmoar aind. Hoizatr&lo von z. B: ,1 mA aind irreal, 
Jhttoriorl!hron habon Str!Smo vcn 25, 50, 100, 125, ]J5 mA wrw. Nur 'boi h!Shoren 
Hcuopannunaen seht Mn llhnlioh vor. 
NatUr11ch 11t dioaoo Problem nicht optimal l!Sabor, um don Aufwand nicht 1na Utcrloae 
zu troibon, Um aua meiner Ertahruna zu oprechon, ich habo hiorbo1 nooh koino 
R!ShN "zortAhron" , doM kurzzeitigoo, bosronztoa Uborhoizon wird boi den aplitor 
boischr1obonon Rogon1riorungsvor1uohon auch anaewondet. 
Ho11.t dio Rllt\N o1no indirekt odor hAlbind1Nkt sohe1zto Kathode, dann gilt 011, 
zuerst natUrlioh die Kathode und die nachtolsendt Elektrode zu tinden - eigent­
lich auch nicht oohr ochwor. HAt mM die boidon Pa11ung11t1tto sofundon, dio 
einen Auooohb.g 1111 "Em11isioname"6orllt" hervorruten, dann zeigt die Zeigoraua­
echlagrichtuns oindeu~ig die XAthodt an. Liegt dor AnlSchluO + doa In1trumonto1 an 
KAthodo, i1t dor 

0

1.Gigerauaachias im l.llhrzoiSerainn (a. Abb.). 
Boi ~•kohrtfm Anoohl"O orgoben e:toh a\>oh ontpaoneoaotzto Auoachll(go. 
Nun if1nd w1.r inmitten der l4entit1zierungaathodo. Zuorat wurde Kathode 
und z.B. g l ermittelt. Nachdem nun eindout1s foototoht, welcher 
Peoaungaett.tt mit der Kathode vortlundon iat, wird Jetzt daa sefundon, g l 
mit dor Kathode verbunden. 'Oit nllchatc Elektrode, dio dann w1odor einon 
Awsaohlag am ll'lotrument horvorrutt , iot dam g 2 (o. Abb. ) . 
Nachtolsend wird dann auch daa g 2 zw,lltz11ch m1t der Kathode vortiunden. 
'Oor nliohate Au11chlas o1gnalia1ert g } uew. '01a letztlich alle An­
isohlUeao olnechl. der Anode setundon wurden. 
Bli Mohrtaohr!Shron lffiloaon dann boido Syotome erm1twlt werdoru nAOh­
tolsend o1n1se Btiap1elo. 
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Inatr. • • ~ • • a 

Irult. 4•t---,•• k • • al 

Inot . • • k • • a2 

Inatr. •• t-~•• k1. 4•~~•• ol 

Inatr. • • kl • • a2 

In4tr. • • k2 4 • al 

Inotr. • • lG2 • • a2 

Inatr. ••1-•• k • • ;l 

Inatr. 4•~•-- k + Gl • • al 

- 0 

• 
• 
• 
• 

- 0 
• (!) 

Inatr. --•1-~•• k • • sl • 

Inotr. • • k + &l • • 82 • 

1»1ap1ol A 

Bo1ap1ol D 

Bohpitl C 

Bo1oplol O 

Inotr. • • k + al + s2 • • 6} • 

Inatr. • • k + al + c2 + s} ... ell • 

Inotr. • • k + gl + (!2 + 6:) + 1;ll ... a • (l) 
Bo1ap1ol E 

Inotr. • • kl • • a ll -

Inotr . • • kl + al • • l l • 

Inatr. • • k2 ,.•..._-•• 6 i::! • 

Inatr. • • k2 + s l2 • • • 2 "0 

Inotr. • • 
Inotr. • • 
Inatr. • • 
I."lotr . • • 

>c • • •2. 
k 4•1---•• Gl • 

k + a2 • • gl • 

Doiapiol F 

II do."ln 11t du Tr1odon 
ayotom cofundon 

k + a2 + al • • a 1 • (l) Bo1opiol 0 



Aus Funkgeschichte Heft 14 mit freundlicher Genehmigung der GFGF e.V.

Digitalisiert 2023 von H.Stummer für www.radiomuseum.org

al 

sl 

a2 
., 

al 

---g 12 

1c 

- 8) -

L"ll tr, • • " • • c l -
In11t r .• • k • • • 2 

Inatr.• • k • • •J - Boiapiol H 

In11tr.• • 1t + a2 + . , • • ai 
In::,t.r.• • k • • al. auoh WOM k. • o2 

und k 4•a 
aol5rrtiot. i•t 

OMl1t 111t dio Triode und dio tluodiodo 1dontit1z1ort. 

In1tr. • • 
Inatr. • • S l Beiopiol J 

Inetr. • • k+Gl2 • • • 2 

Inotr. • • k+gl • • 8 2 
Inatr. • • k +gl+ s2 ... C, • 
'l'oet lc • • s 12• • " 2 • 

tladuroh wurde oindoutig da• Hexodenayatom 1dent1r1z1ert, 
ro,tlioho Erm1ttlung wie Beiapiol B 

al Inatr. ~ • J,: 4•t-----•• g } + l • 

Inotr, • • " • • 6 l • 

Inetr.• • 1c + s } + 1• • a2 • 
•· S }+l 

k 
In1tr ·••t--t•~ k + gl • • g2 - • 

In11tr,• • 1c • • cl• • s2 •. ~ 
Inatr,• • k • • c,+1• • a2 €} 
Hitrdw-oh iat d&M eindouti.a 'l'r1cdlln bz\l . Hoxodonayetom 
orlc&Mt, ro,tlioho Ennittluna wie Bei1P1ol E. 

Oio vorwondoton Symbole boaagen, 

Inlltr. 

WOM da• Instrument 
• gl 

von KAthode zum Oitto 
ßGIIOhaltot iot 

= · 0 
ergibt aich oi~ Zeigorauooohll\g 

Je+ gl + g2 , bedoutot, daß die Kathode, dao Stou1r- \l'ld dac Sohirmslttor 
vorl:iundon iot. 
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'Olle PrUton dor Em1co1on 11ar dio Fordo~ und 011 1at dor lloßvoroanc, 
dor d1o OUto dor Rtlhro bourtoilt. IM "&rkhouoon" oteht cthr v1ol co­
oehriebon Ubor den Anlautatran und don Ro.ur.tladuncaorroi:t von oo1nor 
ONSOo und dor Bowocl1ehkt1t, a'bor non oollte oa au! o1nor. t:onnor br1."\l,on. 
E1 iot h1nlllncl1oh bokAnnt, daß 1n o1nor:i toohn, Val:uum o1n coho1ztor und 
alc Kathodo prlil)IU'iortor Draht cbon Elektronen auoso:idot. D•ooor Eloktronon­
otran 1141'fflOlt oieh al1 R&umloduncll\1olJ<o 1n dem naur:i um d1o ICtlthodo und dor 
ntichaton Eloktrodo und 1toht "a'brutboroit" u."ld meßbar Z\I:' VorfUGun&, 
Nohmon wir oratnal dor E1n!'achhtit halbor e1non d1roktcoho1zton Ho1zfa<lon 
an, dann conllgt oin oml)f'1ndl1choa Orohapulmoßcor~t, um oinon ~trom zw1achon 
der K4thodo und dor nVchaton nachtolgendon Eloktrodo nach:r;uwo1son (a.Abb. 

Diooor Stron iat natllrlioh von violon Faktoron abhlinS18, vordor­
srttnd1c van Ho1zMß oin vorcosobonor Wort . Lotztl1ch uird or 
van Ab\utzunsosre.d dor Kathode 'boatinr:lt. Ist dio Kathode or:ichtsprt 
odor taub, dann 1ot or eohr cor1ns, oJ)timAle Worte orgobon sich 
dann bo1 noucn Rl:Shron. Diooor Eloktrono~atrom fließt auch ohno 
o1nc 11J16oloato "Anodonas,annung". Boi IUtol'On Wolrr4/!ldrllhten 
alo 1<11.thodon 1ot dio ortordorlicho Auotr1tt111rbo1t orot boi ra1t 
Wo11J6lut dor Orllhto orrt1oht. Thor1wnl'.&thodon vorlangon hiorrUr 

nooh helle Rot(slut, am a(.lneti;aton verhalton 11cn d1o Barium- odor Ox:yd­
kathodon, 010 habon achon bo1 dunklor Rotclut o1no orhoblicho Er:11ca1m. 
Allordi.nso vortrason oo dit 0,cydkathodtn nicht UbomV!l1c sut, woM aio 
Ubor lllnsero Zo1t soho1zt worden, ohno daß d1o Bloktrcncnwoll<o a'bsotaugt 
wird. Violo 1Uo1noondorl!hron habon dadurch 1n ihror Em1111ion atarl: nach­
goloooon, wonn 110 1n Punkgorlittn toilwe1ot mohroro Stunden aoho1:t 
worden, chno daG dio Anodonapcnnuns a.nsclcct wurde , I.n dor Antangozoit 
dor 'borl:Shrton 'l'l.x1tun)csorlito waren d1o Sprochztiton ochr sorlnG, Dioee 
Rl:Shron wuon ein dankbaroa ObJokt zum Rosentr1oron, obiohl h1n~lich 
bol<Amt 1at, daß aich ()xydltllthodon sar nioht oohr oin!aoh rosonorioron 
laoeon. 
Wio ochon so1Agt, i11t dor &nSOzoigto Strom ein proporticnaloo Maß tUr die 
Brg1ob1gko1t der l<athodo. Bod1nst durch <lio Enttornunaon 1n dor R!Shro 
wird der Str an natUrlich zunohlnen, Jt mohrEloktronon mit dem Mollger; vor­
bund1n wordon. In der Antanpzoit braucht llllll"I o1no Vorsloichol'IShro, um 
aich antllnslich die Norm&lworto zu notioron. Binnen oohr kurzer Zoit kAM 
mM dann gUltiao Au.ooagon trorttn Ubor don Oo'brauohlwort dor Rl:Shron. Ba 
ontotoht ntbonboi o1no klo1no Rl:Shronkarto1. Eicontlich wird dio Rtshro 
nur 1n dor Funktion olo Oltichrlohterrtshro goprUtt. AuaoAson Ubor woittro 
AnwondW\ßon o1nd ochwor :r;u machen, woM fflftn nicht allo Eloktrodcn 
1'Unkticntmlt01G a.nochlioBt. Dor hiorfUr ortordorlicho Autwand orochion 
mir zu hoch, ich ootzo daher dit Rtshl'O 1n oino Sohwinslchaltunc und 1'1111 
kAM a1ch oorort von ihror Punkt1onotllh1Cko1t Uborzouson. NatUrlich 
iot dioat Soholtung 1m JUShronprUt'i;orlit ontho.lton und durch Taotondruck 
llißt a1ch d1ooor 'l'oat durchtl.lhron. 0a dio coaanto Vordrahtuns von Po.Huri.; 
:r;u Faoaunc r:iit e1.ngtht 1n dit> Induktivitlit, mußte oino oohr och1,1.ngtroudic, 
Soho.ltunc sowllhlt wordon. 010 kapazitive Sponnungotoilunc nach Colpitt 
biotot sich hicr tUr an. Eo wird dor Schwingotrcn somoaaon \ln4 dio HF­
Spennuns om Sohw1nglcrt1o . Sind 1m RIShronoyotor:i 1>1odon onthal•.on, l;ISMon 
dicoo clo1chzc1t1c :ur Olo1chr1oht\.lnC der HF-Spannuns btnut:t 11ordcn 
(o, Abb, ) , 

1 
1 
1 

l 
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Wenn mn alle Elektroden e1nzoln z1.u1ch6lt.et, dann 1st. o1n Eloktrodon-
1chluß 1ehr aohnoll erkoM'car. 
E6 bleibt oigentlioh nur noch d1o Vakul.V!IJ)rW'ung Ubor. Wenn Oaaaus'brUcho 
durch die Ootterunis nicht mohr zu ol1m1nioron 11nd, daM wird, hervorse­
ruren durch d1o oo,ia"len, dio Str0tnrichtW\C 1ich U111polon1 allord1nso 
11nd dicoc ru10 außorordcntlich oolton, Iat k11n Vt.k\lum mohr vorhanden, 
dann lta.nn natUrlich auoh kein Emiaoia"lllltrom mohr tli10on, 
Oieoo Rtlh.ron vorraton aich dadurch, daß rnan oin Oll.lhen der Kathcdt nicht 
mehr trkennon kann, trotz vorhandenem Ho1zatrcm boi richtig ans1ltgtor 
Hoiz•J)aMUl'lß, St&hl.NShron und metalliaierto RISl\ron verraten sich dadurch, 
daß die Olao- cdor •lotallkolbtn aioh sohr aohnoll aohr 1t&rk orwll.mon. 
Im Mod1um Lu.tt lKCt eich d1o Wluinoatrohluna oben btaaor Ubortrogtn, 
Semit wll.ro nwi otwo. da1 goto.n, was Ubor o1no IU!hNnt\lnlctioru,t'llhi&koit Aus~ 
gibt. 
010 lotzton Uborlo;unsen sind den Rogonoriorunsavoreuchen gew1dmont, 

Ich glaube, ee gibt violo Methadon., um Rtlh.ron zu Ngonorioren, alle 
zueol!IIIOn llhnoln eich sohr und Jeder ochwtsrt aut oc1nl Mothcdo. 
Eino, oollto vorweg nicht wiorwllhnt blo1btn, o1n voller Ertol.4 1at 
kaum~ gowllhrl•1oton, Altorooohwa.oho Ho1..t'1'4on klSnnan a1oh 1,M,1-Dloa 
voraboohiodon bei dor ortordcrl1chon Uborhoiz\.11'\ß und vtslliG verbrauchte 
Kathoden oind auch nicht mehr zu aJct1vieron. 

Ro1ne Wolt'ramtll.don kann men durch Anlogen 01.nor drt1taohon HoizopannW\ß 
ot110 rUr 20 aoo . chno angoloetor "Anodenapam,ung" botrtillen, anachließonde 
Em1H1a"111mtoaung ioigt sehr ochnoll, wonn dor ErtoJ.a os.ncotrottn iot. 
Boi Wol.trardrllhton m1t 'n'lor1\111Uborzus 1ollto men kow•rallo don 1 l/2ra chcn 
Wert der Hoizepannung Uborochro1ton1 hior gilt auch, dio Cl&X , Z01t o1nzu­
halten. 
010 bt1den oretgenannton Vortahron gohen ahno AnodtMl)&M\111' , 

Hun zur Regeneration von 0,c;ydkathodonJllhnl.ich w11 1m GPOP411tto1lungtblatt 
}.80 'booohriobon, raooe ich auch ollnltliche Elektroden zul&lll:IOn. 
Aloo K nn.tUrlioh fUr eich, gl + s2 + 8' + a worden t\aanr.lOn&OfaBt, die 
anselt;t• Anodonoponnuns 1st etwa 50 V. Ourch 1.ancoamt• Hochtahron lltr 
Ho1ZDP&MW\S laeao ich einen Anodenetrcro von otwa 50 - 60 111 A bti HP- und 
NP-Rl:A\rtn und 100 mA bti Endr!Shron e1nW1rken. t>ie Z01t bttrllgt kaum mehr 
ala Sekunden. :W.aber habe ich nooh keine lllSh.N uirat8!'t aber aehr 11ohl W\d 
a1t Uborzouguna wondo ich dio Mothodo nur aehr ungom an. Ich kann auch bt-
1tKt16en, daß Rtlhron, die bei ditaor Tortur tallonden Je autwo1.eon, nicht 
mohr wo1tor rogenoriorbclr sind, dae sind dann at\1111111 ZOucon doa R!Shronze1t­
altore und 1n meiner SamllW\6 noch gut autgehobtn. 

Naohtr1g lU Sa1tl 11~1 
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de1ug1hörig1n S1nd1r1 , EmpfMng1r1 und N1t1t1i l 1 zug1geng1n. Im Emp­
fMng1r die kl1in1n cherekt1ri1t11ch1n •Kug1lrDhr1n•, im Netzteil 
1in1 gro81 Gl1ichrich t1rröhr1 , • in d1ck1r Mittelzylinder und zwei 
lange llitl 1Chl ArMI ( 13) . 
Etwa 1924 propeg11r t1 Huth Röhr1n , d11 LE ••• • LEA • •• , LS •• • h11-
81n . 01 t1n und K1nnl1n11n l11g1n Ober d1v1r11 Röhren vor , wenn euch 
11ch1r nicht Ober 1111. 
Lorenz, ur1pr0ngl10h nicht in OL, 1ond1rn in OE, b1ut1 euch Röhren. 
Eb1n10 wi1 h1ut1 war d11 pol1cy von Lorenz 11hr 1prungh1ft. Spore­
d1ach tauchen Infor•1t1on1n auf, d11 eich fOr •ich aber noch nicht 
zu11m•1nfOg1n . (N ach 1945 b1ut1 Lorenz 11n1g1 Zeit Röhren dir 111r­
S1r11, •1t Gle1bod1n, de1 Au111h1n 1h1r 11n1r OF 25 oder UCH 21 . Be­
kennt 11nd je IUOh die Röhr1n ELL 80, ECLL eo. 81ld1 wurd1n wohl nur 
von Lorenz g1b1ut, d11h1lb haut• d11 b1k1nnt1n Prebl•••>• 

Fort11tzung 1• nMch1t1n Haft. 

In dir Nacht vo• 14. zu• 15 . April dll J 1hr11 1912 1ti18 blkenntl1oh 
d11 d•••l• grö8t1 P1111g11r10h1ff dar Welt , der Luxu110hn1lldempf1r 
TITANIC, auf dar Jagd nach da• •e11u1n 81nd1• 1M Nord1tl1ntic Mit 
11n1M E11b1rg zu11•••n und v1r11nk d1n10h , nach 11n1• m1hr1t0nd1g1n 
Tod11k1apf , 1n dln 111k1lt1n Fluten dll M11r11. Ein 1chr10kl1ch11 
UnglOck. G1w18 •u8t1 •• nicht 1w1ng1lluf1g p11111r1n, wenn di1 
Sch1ffaf0hrung auf W1rnung1n g110ht1t hltt1, d11 111 1n d1n Wind g1-
1chl1g1n hat. 
Aue dar Tlt1n1c-K1t11troph1 1ind in d1n Jahren danach 1•••rhin 1in1-
g1 wichtige Lehren g1zog1n worden, wann auch nich t ohne R11bung1n und 
V1rzög1rung1n. 811 ward•• •Kind, d11 1r1t 1n d1n 8runn1n fell1n Mul, 
bevor der Brunn,n 1bg1d1okt• wird, 111, d11 TITANIC. Ihr Unt1rgeng 
11t 11n trauriger M1rk1t11n in dar G110h1cht1 der 611f1hrt geworden. 
Auch fOr d11 d1• 1l1 noch blutjung, Funkw111n hat der Un tergeng dar 
TITANIC Ha8atl~• g• a • tzt. Ea war ao recht 11g1ntl1ch d11 1r1t1 gro81 
81wlhrung1prob1 dar jungen Funk1r1i g1w111n. IaMlrhin konnte 1tw1 
11n Or1tt1l dar 8ohiffbr0ch1g1n , 711 H1n1ch1n111l1n, d1M n1111n und 
kalten Tode 1ntr1111n werden, w11 unb11trltt1n und nach L•o• der 
01nga 1n1on1t1n völlig unw1hr1ch11nlich g1w111n wMr1. H1roon1, der 
1n den USA g1r1d1 dir TITANIC 1ntg1g1nw1rt1t1, UM mit 1hr w11d1r 
nach Engl and zurOokfahran zu können, fOr 1hn war•• a1n1 gra81 trau­
rige Stunde, g1w18 traurig, ab • r 1ban10 g1w18 11n1 gr081 Stunde. War 
•• doch a1in1 Erfindung g1w1a1n, die d1n ?11 M1naoh1n dil R• t tung 1r­
Möglioht hatte vor d•• feat 110h1r1n Tode. 
Aber nicht die Funkapparate 1ll11n v1raooht1n di1a1 gl0ckl10h1 (und 
unglOoklioha) Rettung zu b1werk1t1llig1n. E• gehörten dazu euch noch 
d11 Hindi, der Kopf und dar Hut von Funkern, d11 die Apparat, 1hr1n 
Oi1nat zu l111t1n 1r1t 1rMDglioht1n. Ohn1 darin Au1d1u1r und Aufopf1-
rung1b1r11tacheft euch die Apparate nicht viel m1hr 11• 11n1 aohön1 
t1chni10h1 Verzierung•• Schlf f1 g1bli1b1n wlr1n. Auf dir TITANIC 
waren•• zwei Funker , dar H1uptrunk1r John G1arg1 Ph1ll1p1 und 111n 
jung1r A11l1t1nt Brlda. 81ld1 h1b1n ln autopt1rnd1m Elneetz feit 
M1n1ch1nunmögl1ch11 g1l1i1t1t. Ph1ll1p1 11t el• 11n1r dar Letzten 
von der TITANIC 1n d11 E11w1111r g11prung1n , wenige Minuten bevor 
d11 letzten H1ckt1111 d11 Sch1ff11 1• Atlantik v1r11nk1n . 811 zuletzt 
hat 1r 11in1n 0 11n1t v1r11h1n , wMhrtnd dr1u81n die Boote 1chon 1111 
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OD1rro11t wer • n und vo• 11nk1nd1n Sch1rr 1Dg1l1;t h1tt1n . W1• 111n 
Bchick1al denn w11targagangan iat, • u8 wohl rar 1•••r unb1kannt 
bleiben . J1d1n r1ll1 heben aioh unter d• n Sch1ffbrach1gan u• die Un­
targang1at1ll1 h1rua wohl 1nt11tzli0ha 6oh ick11l1 abgaap11lt (1). 
lr;1ndw11 und -wo Mu8 1b1r Ph1111p• noch 1ufg1r1echt worden und 1n 
1in11 dir R1 ttung1boot1 g1l1ngt 111n. 811 d1r Ob1rn1h•1 1ina1 T• ila 
dar Ob1rlaband1n duroh dit • K1rp1thia• •• anderen Morgen befand tioh 
J1d1nfalla Phillip1 unter d1nJ1nig1n in den R1ttungaboot1n, die 
n1oht ••hr auaataigan konnten , wt1l 111 tot waren. 01b11 11t Ph1l­
l1pt von 11in1• Jungen Aaaiat1nt1n 8r1da id1nt1fiz11rt word1n 1 1r­
rror1nl 
Brida 11lb1t wer• n die Fa81 1rrror1n . Al• er naoh 11n1• Er1cheprung1-
achlef aur der Karpeth11 wieder tu • loh k••• •u8t1 • r aorort wieder 
1n d1a Mor11t1ata, w11l der Funk• r • ur d1•••• Boh1ff 1nzw1 aoh1n 1ban­
fall1 i n Eraohöpfung g1f1ll1n wer, weil er Tag und Nacht ohne Unt1 r­
br10hung dtn 1rrord1rlioh1n Funkverkehr 1bg1wi0kalt hatte, Hunder te 
von T1l1gr••••n und 1nd1r1n Funkv1rk1hr1n. Far d1n R• at der R•1•• 
dillll 6chiff11 b1di1nta Br1dl wl1d1r d1n Funkv1rk1hr und 1011 nicht 
da• Einl1ur1n dir H1rp1thi1 in N1w York bl• lrkt h1b1n, wo ••n ihn 
dann aur 11n1r Bahre vo• Sohiff g1trag1n hat. 

Zwll J • hr• nach dl• Un t1rgeng1 dir TITANIC llt dft Funker Phllllpl 
in 111n1• Oaburtaort Godtl•ing in Surray , England, ein 01nk• 1l g1-
aatzt worden. 81ld1pand1n 1ua aller Welt , aohr11bt Karl 81aralag , 
a1lbat ein arfahran,r Bordfunker, h•ttan de••l• die Errichtung d•• ­
a1lb1n, ainaa Krauzgang-Oank• ala, •r•Dgl1cht. Ea ••1 ein fr1adl1oh1r, 
1• Gran v1rborg1n1r Ort an 1in1r atill1n L1ndatr181 neben der 1hr­
wOrdig1n Pfarrk1roh1 und b11t1h1 ( 1• Jahre 1935) aua vier alt Ef1u 
b1wa0ha1n1n w•ndan und 1ioh1nan s •ulan, die einen kleinen, von Slu­
••n und F1rnkrlut1rn u•••u•t• n T11oh u• glban. Auf dar Raokwend 111 
11n1 T1f1l ang1bracht •lt der lneohrift : • LISERA OEINOE FIOELIS•. 
Und weiter alnng1• l8 Ub1ra1tzt: D1•••r Kreuzgang 111 arrioht1t wor­
den zu• G1d1nk1n an John G1orga Ph1111pa, 11na• Kind diaa• r Stadt , 
Hauptfunker eur dar ungl0ckl10h1n TITANIC . Er 111 aur a1in1• Poeten 
g1atorb1n, el1 daa Schiff 1ur hoher 811 •• 15. April 1912 unt1rg1-
gangan aai. 

Der Platz rar da• Denkaal , 10 811ralag , 111 gut 1uag1w•hlt und die­
••• a1itd1• euch 1~••r 1org••• g1pfl1gt worden . In der Erinnerung 
bl1ib1 ein Eindruck von Schl10hth11t , h11t1r1• GrOn und Frieden, 
ein 10 greller G1g1n11tz zu den U••t•ndan und da• Orte, wo Ph1ll1pl 
gaatorban ••1: den grauen, 1ia1g,n Wallen daa Atlant1achan Oza1n1 
in 1ln1r r uhigen , at1rnh1ll1n Aprilnacht. 
Von einer Schw1at1r Ph1ll1p1 1 , dl• 811ralag de••l• (1935) aufgaauoht 
habe , ••1 1h• berichtet wordan,7J10k <• Ph1111p1), am 11. April 1887 
geboren, in a1in1r frOhan Jugend 1• Golda•1ngar Kirchenchor g11un­
g1n und die L1t1inaohul1 1n Goldt• 1ng baauoht habe. Er 111 dann 1n 
den Po1tdi1nat a1ng1tr1t1n und h1b1 T1l1gr1phi1 gelernt. Spltar 111 
er nach Liverpool eur die M1rconl-S0hul1 g1g1ng1n. Mr. 811nkhorn , 
••in Lehrer , hebe t1ch 11in1r al1 11n11 •netten , rr1undli0h1n jun­
gen M1nn11• erinnert. E• 10h1in1 angebracht, den hier 1uaac hnittw11-
•• z1t11rt1n Bericht mit dar 10hDnan Anerkennung Lord Mar••v• zu 
1chli18an: •01r Maroon i-Apperat blieb 1n Tlt1gkt1t bia wenige Minu­
ten vor da• Unterg eng dir TITANIC•• ) . 
Oaa Such von Karl Ba1ral1g (2) 11t vor 1chon 1•••rh1n ~5 J1hr1n g1-
10hri1b1n w0rd1n . L1id1r kann man wohl nicht davon 1uag1h1n, da8 
vl1l1 d1rj1n1; • n , dl • • 1oh h1ut1 ror Funkg1eoh1cht1 1nt1r111l1r1n, 
dl•••• Buch b1aitz1n . Et ••1 ••pfohl1n , bei• 811u0h 1n Antiquaria­
t •n eur d ieae, zu 1cht1n. Ee enth•lt eu81r dir Geachichta Ob er den 
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Un tergeng der TITANIC, und zwar ge1ch1ldert von ein•• Funker ( III ) , 
euch nooh 8erioh\e Ober andere •Flll•• eu1 der Seet1hrtge1ch1cht1, 
d11 zugleich e1n StOck Funkgeech1chte 11nd. FOr d11 v1elen Freunde 
aber, d1e di111 Jagd auf d11 Ant1quer1ete w1hr1che1nl1ch 1rg1ndw1nn 
ergebn11loe abbrechen werden, glaube 1oh, ~it dieeer Zu1e• •1nte11ung 
und •it der Feet1t1llung eu1 de• Herzen zu 1pr10hen, oeB Ph1111p1 
e1ner uneerer Großen und einer der GroBen der H1n10hh11t Oberhaupt 
geweeen 1et, und M1t d•• Wun ech1 ( eu1 de• Herzen eprech1) , d18, 
falle•• e1n•el iu der von une1r1• Freunde StrDBner angeregten Eng­
landfahrt ko•• en eollte, w1r euch une neoh GoldeM1ng b1g1b1n 1oll­
t1n, u• dort 1n der Gedlchtn11etltte tOr Ph1111p1 vor d1111• Hanne 
und Funker une1r1 Ehr1rb11tung zu erw11e1n. 

• ) Lord H•r••v wer Ko••1•••r tDr Sch1ttbruohuntereuchungen d11 Bri­
t1eohen Hendel1•1n1eter1u•1 und hat euch d1e Unt1r1uohung dee 
TITANIC-Fell11 geleitet. 

[1) P.v. F111neut •TITANIC. 01• TregDd1e e1ne1 Ozeenri11en•; B1rl1n1 
Song & Co. 1939, 1n Lizenz: 80oherg1lde Gu tenberg, Berlin; 326 
Selten; 11eh1 euoh Nr. 1345/SOFG . 

[2) K. Beereleg: •s-o-s Zu H11re1•1 Berl1n : s. F11cher 1936; 268 
Seiten; • 1• n• • uan Nr. 1)46/&0FG. 

Kerl N•u•enn 

(Rettet d11 Nechll•••• - V1ele1 wird nur durch 
Zufall bewehrt) 

Von Rolf Itell•• nder 

E1n berOh• ter deut• oher For• chung• r111•nd• r de• 19. Jahrhundert• 
• t • rb unverhe1r• tet. E1nen Tell 111ne• Nechl1e111 1rbt1 11ne ent­
tarnte Verwandte: Brieten , Akten , MDbel. Ein Proteeeor erbet de• 
Material zur w1e1enechettl10h1n Auewertung. 01• alte O••• wollte 
eich • nicht eine Minute davon trennen•. All 111 g11torben wer, 
ke• der NeonleB de1 pro•1n1nten Henne• eur den Sp1rr• o11, w111 d11 
Nachbarn n1chte de• 1t anzufangen wulten. 
E1n deut• ch• r Pionier der Technik arbeitet zw1echen den beiden Welt­
kr1egen • 1t e1n•• gro8en e• 1r1ken1eohen Unterneh• en. Neoh 1945 wer 
•• an de• Projekt nicht • ehr 1nt1re1e11rt. Alle Akten ke• en 1n den 
Re18wolt. Wieder e1n• el ging welth1etor1eoh wertvoll•• Gut verloren. 
Erhalten wurden nur e1n1ge 81lder und Ooku• ente , d11 e1nen jungen 
Angeetellten 1ntere1ei1rten, der d11 Papierkörbe eueechOttete. Er 
befragte einen H1etoriker, der • 1lnt1, der JOngl ing hebe e1ch u• 
dle For1chung eehr verdient geeecht. 
Mancher H1tbOrger will nicht wahrhaben, deB er ein•el 1t1rben •uB. 
Oe lebt nooh heute ein feit 90jlhr1ger •it ein•• 81lderch1v von 
60.000 Photoe. Wer 1e1ne Aurneh••n braucht, 1rhllt 111 von de• al­
ten Herrn; denn er w118 in 111n•• Archiv 1xz1ll1nt B11ch11d, er 
erinnert eich genau, wenn und wo er d11 Photo• •echte. Ab1r de1 
B1ld••t•r1el 1et kau• b1echr1r t1t. 0•• 811daroh1v wird zu e1ne• 
Alptreu•, wenn der Beeitzer keine AuekOnfte • ehr geben kenn. 01• 
wertvollen alten Aufnaheen eu1 de• Beginn uniere• Jahrhundert• 
eind denn nur noch nach •Oh••••n R1ch1rch1n zu nutzen. 

we1t1r S1it1 89 (H1tt1) 
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Hu11um in R1be (Ol nemerk ) 
-------------------------

iur Ver is rrontllchun,r 1n den Mi tteiluncen dor " OFOI" " 
mHcht~ i uh our doe .ln llibe /DN ncm~rk be findli che Mueeum 

" Den ont1v11 ri1ko Somling Quode n ' • 011ord" 
,Hu• / 011nen"rk Overd11mmen 10 

hinwtt.l1e11 , 
lli ~r wird in ~inem K11ufmonnshot oue der R~n1i11on~e zoi t 
nobon vielen hl1tori1chon OegenetKnden auch die reiche 
Sorumlung von OZ 1 M cezoigt , die dioaer wohl wHhrend aeinoa 
g11nzon Loben1 zu1ommengotregan hot. Werden allein mindoet eno 
allei n 10 Vnrointen von Trichtorloutaprochorn ge zeigt , iet 
dio Zoh l olter und Hl t eeter OerUte nur 11u1 der Anfongazoi t 
koum Uber1ohbor , bo1ondor1 OerH te aue dem oncela. Roum . 
~Ur Liobhober und Spozinliaten Jedonfnl l1 ein l ohntndee Ziel 
boi oinom 0111uch in oi. 
örrnungozoiton 1,April - 3 1, 0kt , 10.12 ;

1 
1~-17 Uhr 

1, Nov. - :, 1 . ~IKrz 10- 12 1, -1 1 Uhr 

Klau• WICk OK 1 lE 

Forteetzung von Seite 88: •Oaku• 1n t1 1• Sp1rr• o11• 

Wir rar10ht und 1chr11bt , 1ntd10kt 1•••r •11d1r ungeordnete Naah-
11111 von Freuen und Hlnn1rn, d1• zur Entw1aklung dar Kultur und 
21v11111t1an b1igetr1g1n haben. Selb1t in 81bl10th1kan, Hu111n, 
Archiven , B•••lungan h8rt der R1t• uoh1nd1 1•••r w11dar1 •w1r 11nd 
Ob1rrard1rt. E1n1r111t1 haben w1r n1cht g1nDg1nd P1r10n11. And1r1r-
11it1 rahlt •• an P1reanel • 1t Kanntn1aaan.• Ich war 1n ein•• Ar• 
ohiv und batrechtat1 nur 50 J ahr• alt• Phat01. Fel1ch1 T1xt1, 
11lb1t bei Pra•1n1nz, die dar Srockh1u1 verz11chn1t hetl 
Henry K1111ger 1chr11bt in 11in1n •H••a1r1n•1 •wenn 11ch 11n Hi1ta­
r1k1r •1t v1rg1ng1n1n Jahrhunderten b11chlrtigt, hat er Schwi1rig­
k11ten, genOgend ze1tg1n8111ach1 Quellen zu r1nden; wenn er Ober 
d11 h1ut101 01ol0•1ti1 1ohr11bt, 111gt die Sohwi1rigk• it darin, 
nicht in d1111n Quellen zu 1rtr1nk1n•. Ki11ing1r habt hervor, dal 
der H1 • tor1ker ••it di1a1r 1raahraok1nd1n Aurg1b1• kau• • ehr rertig 
w1rd1 •01r Aktenberg iet 1b1naa erhellend w11 verdunkelnd.• 
Wir b1kl1g1n d11 • angelnde Geeohioht1b1wu8tae1n der HitbOrgar. Ea 
i1t verbunden • it d1• 01r1zit an V1rentwartung1gerOhl g1g1nOb1r 
der Geechichte. Jakob Burokherd t echriab, da8 Jeder Ath1n1r die 
Pol11 ( den de•okret110h1n Staat d•• gr11ohiach1n Altertu• a) in 
11ch g11pOrt hltte . Heut• iat d11 nicht der Fell. Oaru• 10rg1n a1oh 
euch nicht g1nOg1nd HitbOrger dar1ua, d18 Oaku• 1ntetian1n bewahrt 
werden, wie•• 1ich g1h8rt. 
Vielleicht 1ind d1e kulturellen lnatitutianen dea St1ete1 tatalch­
lich Oberrardert. lnd••• •• g1bt 10 viele kulturelle Vereinigungent 
H1er 1tell1n • ich Aurgaben rar H1nech1n, die •1t ihrer Freize1t 
nicht• 1nzur• ngen w11e1n. 
Der 8und1ev1rband dir Pree11blld-Ag1ntur1n, 8ild1rd1en1t1 und 8ild-
1rchiv1 hat de1h1lb eine unt1r1tOtz•n•w•r t1 1n1t1at1ve ergr1rran. 
In 111ne• Aurrur •zur Frage der S1cherung•gerMhrdeter 81ldbe1tMnda• 
h118t •• : •011 Oaku~1ntet10n1prabl1• 1 werden 1llg1• 11n • teta unter­
achMtzt. 01• Urheber heben 81ldb1echre1bung1n ••1•t unterl••••n 
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und eich 1ur 1hr G1dlchtni1 v1rl1111n. Nach 11t •• •öglich, durch 
Zu11•••nruf1n van Experten die 81ld1nh1lt1, den h11tor11ch1n und 
g11ellechaftlich• n Hintergrund zu rekonetru1eran, d1e Ze1t 1•urt 
jedoch un1ufh1lt••••• 011 gilt nicht nur rur Bildd0ku•1nt1 . 011h1lb 
10llt1 g1h1nd1lt warden, u• zu b1wehr1n, we• 1in1t 11n Ookumant dir 
Za1t 111n wird. 
Au11 • 011 Welt• vo• 1S. Januar 1980; mit treundllohar G1n1haigung 
dll V1rr1111r1 und dll V1rl1g11. 

:~~~!-i!!!2~!:_:_~~!!-~~2!!.!!.!!!!!2~!: 
E1n1 l1u1ig1, lu1tig1 G110hlcht1 

Van Kurt Heinrich 

A11h, 611 elao heben die 1Dndheft teure runkt10hni10h1 Ro1in1 van 
Oldti••r-Radio •• l1tzt1n Dortmunder Flah•ark t 1r1tend1nl - ••• und 
Ihre F1•1111 hat ba1 daa Pra i • nicht • n Ihr•• G11et11zu1tand g1zw11• 
f1lt? --- 8000, ••n hat Ihnen 50 ,- OH geglaubt? - Und lffl W00h1n1nd1 
1011 d11 Oing unbedingt wieder lauten, weil Seaml1rk0ll1g1 •x• zu 
811uch ka••tl - Schaltung und Unterlagen gibt'• auch noch nicht ••• 
- Und atett dar LOEWE-Röhran kommen Tren111t0r1n rein ••• - Mmmha, 
aber ••inan 611 nicht, d18 •• Ihnen jeder • rn • thert• SemMl• r höher 
1nr• chn1n wird, wenn 61• d11 Ding 1r1t ••l wieder w• g1t• ll1n, bi1 
61• ••hr derUb • r w1111n? - Ach , 61• • ind • ur da• Gebiet • 1n alter 
H•••• und ich kenn de gar nicht mitreden? Ich gr1tuli1r• zur Ret­
tung durch • a f10hkundig• Hendl - Je , waru• heben Si • Mich • igent­
lich 1ng• r ut1n und mir die ganz• G• 1chicht1 • rzlhlt? - Ach , 511 
w11 •• n, d18 i ch auch 10 • in 01ng heb• ••• - Nein, •• lluft noch 
nich t••• - ••• und ich 1chon 111t langer Zeit die Unt1rl1g• n dazu 
• uoh• ••• - Ach 10 , und ich • ollt• Ihnen m• l •bin ganz 1chn• ll Ko­
pien von de• g• n11n H• t • ri • l echiok1n ••• - SIE 1l• o heben noch 
kein• • oloh• n Anrur• b• ka•••nl - Na, denn 1,t •• je gut , de8 1r 
b• i Mir gleich an die richtige Adr•••• g• ko•••n iatl --- Ach , hören 
61• •al, llut• t de nicht g• red• Ihr Telefon? ••• 8ellerophon 

Zu• Beitrag •Kupf1rlitz• 11ub1r v1rlöt1n• 
in Heft 9 

----------------------------------------
61• 1ohr • i b1n , ••n 10111 di • 1bg• br• nnt1 Litze zur Entfernung d11 
Kupt • r oxid• 1 in Slur• tauchen und danach gut • bw11ch•n. loh 1•h• 
darin die gro8• Gefahr, da8 10 nicht • 111 s•ur• r11t• •ntr• rnt war­
den und die •• aur lang• Zeit zu Korro1ion f Dhr•n. E• geht 1b1r 
euoh ahn• Slur•, wi• ich rrUher i•••r 1• lb1t r • 1t1t1ll• n kannte. 
H•n fUllt • in • Ihr kl1in11 G• fl8, 1tw1 van dar GröB• 1in11 Finger­
hut• , •it 8r1nn1piritu• , zUndet di111n an und brennt den Leck in 
der Fl•••• vor• ichtig ab. 011 Litz•nend1 glDht dabei kurz auf, Wann 
man•• in d1•••• Ho••nt r110h in den unter der Fl1mm1 b1findlich1n 
kalten Spiri tu1 taucht und 10fort wilder h1rau• zi1ht, wird dar Laak 
bei• Ab1chr• ck•n 1pröd• und 118t eich h1nt• rh • r mit 11n1m Llppohan 
bequem 1bwi1ch1n. Ein V1rz1nn •n danach 11t dann k11n Pr obl•• •ehr . 
E• 11t etwa• Übung defUr nötig, aber naoh 11n peeraal hat man d11 
Prozedur gut 1• Gr1rr . or. Si •gtrl• d Scholz 
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-----------------------------------------------------------------
2. H1nw1111 auf V1ren1teltung1n , Ere1gni111, Teteechen, 

Akt1v1tMten und lnetitutionen 

-----------------------------------------------------------------

~~!!~!-!Q-~!~!-~2!Q!!!~~l 
ver11h1ntl1ch auf Saite 89 

( 111h1 dort) 

B11 e1n•• 811uch 1n Stuttgart ••pfehle ich unearan N1tgl1adarn den 
B11uch d1e Po1t•u1eu•• • Er1oh LOrteoh 

Anl1g1n1 Saiten 92-96 

Folganda V1ren1teltung1n gibt•• enzuzaigan bzw. befinden 11ch 1n 
dar 011ku1eion : 

1. ) FOr die nMoheta(n) J1hr11t1gung(1n ) dar GFGF 11agan z. Zt. dra1 
Angebote vor . Ober d1111 wird gaganwMrt1g 1• Ret dar GFGF 1bg11t1••t. 
01 dll Ablt1••v1rf1hr1n 1Chr1ftl1oh per Po1t durohgafOhrt wird und 
natOrlich euch eine mehrw0ch1ga E1neandafr11t vorg111h1n 11t, liegt 
d11 Ergabn11 noch nicht vor . Sollte•• noch b11 zu• Schlu8 dar Re­
daktion bakanntwardan, warden wir•• 11lbetv1r1tMndl1oh noch 1n1 
Heft Dringen. Oe 11t Herr Werner 1u1 Gr1fr1th , dar a1oh erboten 
het, d11 GFGF-Tegung 1• Reu•• Mr1f1ld euazur1ohtan. Allerd1ng1 frll­
h11t1n1 1• Jehra 1982, da er den Zuaohlag •1nd11tan1 ein J ahr vor­
her heben und 111 V1r1n1t1ltung1z1it den FrOhling vor11h1n •Oohta. 
011 wllrde 1110 1• Jahre 1981 fOr Herrn Werner nicht ••hr g1han. Ein 
1nd1r11 Angebot l1agt dar GFGF von un11r1• (neuen) Herrn Weber au• 
Freiburg im 8r111g1u vor, dar die Jeh r11tegung 1981, falle er den 
Zuechleg bak!••• gern dort 1n Freiburg eu1richt1n wOrde. Schl118lich 
liegt euch ein Angebot von uniere• Vor11tzend1n , Herrn Neckar, vor , 
dar 11it kurz••• e1ahe hierzu den 1p1zi1llen 8e1treg en 1nd1rer Stel­
l• d11 Heft11 , 1n Lengenfeld - 1• Rheinland zw1echen MOln und OU1-
11ldorf - fOr 111na u•f1ngr1ich1 Rundfunkgarltaee••lung dort in L1n­
g1nfeld eine 8le1ba gefunden het, oder genauer: wo 111n neuer Mu­
e1u•avar11n ein e1ganae kl1in11 Red1oaueau• e1ngar1ohtat het. Dort 
1n Lengenfeld wllrda Harr Neckar gern 11n1 J 1hre1tegung dee GFGF 1u1-
richt1n. Wie g11egt: 011 Ab1t1mmung derOber lMuft zur Zeit . 

2.) I• ko•••nden Honet, gleichem Anfang, nM•l1oh vom 3. b1e 5. Ok­
tob1r d1eeee Jahre,, orgen1e1art uneer Herr Werner bei eich 1n Gref­
reth-Oadt 1• Zuee•menhang •1t der J ehr11heuptv1r11m•lung und aua An­
le8 da• 10. Jehr1e t1ge1 der Gr Ondung dar 01u t1ch1n A•eteur Fern-

wa1tar Seite 97 
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Radiobörse in Emmen 

All 3. und 4 . 5. Bo fand in dem Niederländischen Städtchen Emmen 
eine Radiobörse statt , die von unserem Mitglied , Herrn Rit-
11ee11ter , veranstaltet wurde. 

Die Börse wurde in der Zeit von 9 . 00 - 17. 00 Uhr in den Räumen 
einer Techniker- Schule abgehalten, so daß man vom Wetter unab­
hängig war. Man konnte sich dort einen Verkaufstisch von ca. 2 
Meter Länge !Ur 15 Gulden pro Tag mieten. Außerdem gab es auch 
einen Verkaufsstand einschließlich Tischen und Stühlen, wo man 
zu, vernUnftigen Preisen einen Imbiß und Getränke zu sich nehmen 
konnte. -
An die Verkaufs- und Tauschbörse schloß sich auch eine kleine 
Ausstellung historischer Geräte an, deren Hauptanteil aus Wehr­
machtsgeräten bestand. -

Ich selbst war dort am 3 . 5. WII 9 . 00 Ohr als erster deutscher 
Teilnehmer eingetroffen. Ale ich die Räumlichkeiten betrat , 
schlug mein Herz gleich höher , denn ich wußte nicht , wo i ch zu­
erst hinschauen sollte! Die Angebote waren sehr vielschichtig; 
es wurden Geräte aus den 20iger bis 50iger Jahren angeboten, 
wobei eich diese Uberwiegend in einem guten Zustand befanden . 
Auch deutsche Fabrikate waren vertreten , z. B. Loewe , Nora, Owin, 
Schaub, Telefunken, etc. -
Es wurden erstaunlicherweise auch viele Trichterlautaprecher, 
eowie auch alte Badiozimmerantennen und Literatur ausreichend 
angeboten. Auch !Ur Wehr machteg eräte- Sammler waren einige Stücke 
dabei. Ein Stand f iel besonders auf; an diesem waren sehr gut 
erhaltene Gerät e aus den Anfängen zu sehen. Aber au;"einem Loewe 
OE 333 , Loewe 2H }N und Trichterlauteprecher von N & K handelte 
es eich Uberwiegend u.m englische Ware , die auch ihren Pr eis hat­
te. -

Anoonoton • uß ich ~\III allgemeinen Preisniveau sagen , daß ich die­
ses im Großen und Ganz en für angemessen hielt. So kostete z. B. 
ein Trichterlauteprecher zwischen 250 und 350 Gulien , je nach Typ 
und Zustand. 

Die Besucher der Börse waren zahlreich und an den zufriedenen 
Gesichtern konnte • an sehen, da.ß fast jeder auf seine Kosten ge­
kommen ist. Die Verständigung Wld die Stimmung waren gut und so 
konnte man bei einem Pläuechchen eo manchen Kontakt herstellen 
und Verbindungen knUpfen. 
Herrn Rit• eeater muß ich abschließend noch ein Lob für die gute 
Organisation der Börse aussprechen. Im Gegensatz zum Treffen in 
Arnsberg, wo dieser Teil doch etwas hecktisch ablief und die Mit­
glieder teilweise etwas unzufrieden waren. 

K, P, Vorratb 
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1chr11bgrupp1 (OAFG) 1.v . einen L1hrg1ng r or Anflngtr und Fortg1-
1chritt1n1 , 1• Reh• 1nprogr••• euch v1rbund1n • 1t Sond1r1oh1u G1-
1ohicht1 d11 Rundfunk• 1920-1940, 11n1r Sond1r1cheu W1hr• echt1g1-
rlt1 und snd • rea. Os1 Rehmanproor••• iat ( koat•nloa) euoh von Nicht­
•1tgl 11d1rn d1r OAFG zu b11uoh1n. Herr w1rn1r w1ll dort auch ror un-
11 r 1 GFGF werben. s11 finden 1n 1nd1rer S t1ll1 die111 H1rt11 eine 
eu1f0hrl1oh1 Sond1r1nror•1t1on Ub1r d1111 V1r1n1teltung. 

81ld r1cht1: 
GFGF-Tegung 
Arn1b1rg 1980 
Altg1rl t11u1-
1t1llung 1• 
Hot1 l111l 
(zu s11t1 99 rr) 

' 
, 

' f 

, .. 
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Herr W1rn1r fragt an, ob w1r, die GFGF, dort 11n1n Stand •1ch1n 
können •1t Pro1p1kt1n und Au1kunrt1p1r1on. loh g1b1 d11 h11r•1t 
1n un11r1 H1tgl11d1r w11t1r. Wir h1t Zei t und Gel1g1nh1it? 01r 
• achte 11ch bitte d1r1kt Mit Herrn W1rn1r in Verbindung 11tz1n. 
Ei n w11t1r11 Tr1rr1n , und zw1r 11 R1h•1n dir HF-Runde (1011 V1r-
11n1guno noch runk1nd1r 1h1•1lig1r Her1nerunk1r ) , veren1t1ltet 
Herr Werner e• 19. und 20 . Sep t1ab1r 1980 in GlUck1burg. o,ror 
dO rtte d1eeea Heft un aerer •Hitt1ilung1n• aber wohl nicht • ehr 
r1chtz11t1g genug ko1M1n. Sollte 11 un1rw1rt1t dennoch dir Fell 
111n, und S11 Möchten daran irg1ndwi1 t1ilhab1n, denn 11tz1n 611 
eich•• b11t1n ,orort mit OH w1rn1r (L1roh1n1tr. 21 , 4155 Gr1rr1th-
01dt, T1l1ron 02158- 5146) 1n Verbindung. 
Nachgetragen (weil hi1r 1plt1r al• d11 Vorig• aing1troff1n ) 1011 
h11r noch rolg1nd11 w1rd1n: Eb1nf1ll1 in Gr1rr1th-01dt, 1• Zu11•-
11nh1no Mit der OAFG-J1hr11 t1gung, w1rd1n g1g1n 30 oder ••hr G1rlt1 
dll Red1a-HUIIUMI H1n1 N1ck1r 1u101et1llt 111n. 01111 R1dio-No1tal-
0111u11t1llung wird•• 4. und 5. Oktober dort zu eahen e11n. Hier­
Ober 1tt in di111• Heft euch 11n1 Sond1r11it1 1bg1druokt. OH w1rn1r 
hat r or di111n Zweck 1in1 01nz1 Turnh1ll1 g111et1t und 1rwart1t an 
d11 1000 811uoh1r. 

1 , ) Un11r Fr • und L.O. Schmidt v1r1n1t1lt1t •• 20 . S1pt1• b1r 1980 
Juf dlM P1rkpl1t1 Tw1rtj1 1n Gron1u/ L11n1 11n1n •oro81n T1u1oht10• 
r or 1ll1 61• 1l1rrr1und1, groBa 81t1il1gung , k11n1 Hlndl1r ( 10 OH 
Sch• 1dt) . Abfahrt H1ld11h1i1-0ri1p1n1t1dt von dir 8A8 in Richtung 
H111ln/Elz1 oder ,ur der 83 (H1nnov1r-GDtting1n) . T1p11i1rti10h 
und Kl1pp1tuhl 1111n 1rrord1rl1ch, E• 1ch11nt rregl1ch, ob d1111 
Anz1101 noch r1chtz11tig kom• t , 1b1r wir wollen 11 v1r1uch1n. 
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~.) Un11r H1tgl11d und Vor11tz1nd1r H1n1 N10k1r hat 1n dir JOng1-
r1n V1rg1ng1nh11t und •ehr oder w1n1ger l1utend hier und dl Au1-
etellung•n beechickt. E• liegt d1•••• Heft ein Sond1rproep1kt von 
1h• Ober 1e1n R1d10-Hu11u• bei. 011 JOng1t1 Entwicklung 11t die , 
d18 Herr N1ck1r nun•1hr e1nen 11ng1tr1g1n1n Verein zur arrentl1-
ch1n Prl11nt1t10n 111n1r S•••lung 1ur d1e Beine gebreoh t het •1t 
11n1r deuernden Bl11be in Lengenteld ( zw1echen Kaln und 0011el­
dorr ) . Auch h1er0b1r 11t 1n end• rer Stell• del Heft•• 1u1f0hrl1ch 
berichtet. 

5.) Herr Stroeken1 v1r1n1t1lt1t •• ~./5. Oktober d. J . b11 11in1• 
Rundtunk- und r1rn1ehMUIIUI rr1•1r1h11• RfM wieder einen flOhN• rkt. 
W1r h1b1n 1• Hirt 1) un11r1r •H1tt11lung1n• b1r11t1 d1r1ur h1ng1-
w1111n. 

)/~ . 
------------------------------------------------------------------

,. Ang1 l1genh1it1n dar G111ll1ch1tt und ihrer 
H1tgl11d1r 

weiter S11t1 99 
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Die d111Jlhrlg1 J 1hr11t1gung une•r•r G•••llechert hat 1nzw11chen 
1• Hcch11uerl1nd-Stldtch1n Arnaberg 1tattg1rund1n, wohin 1• N1• 1n 
der GFGF un1er Mitglied und Freund Wern er BDaterl~ng eingeladen hat­
te . Oort , 1• Stedtte11 Bruohheue• n, hetten w1r 1• Hotel zur Poet eo­
wohl rar die OurchfDhrung der Tagung 11• 1uoh tor d1• Unterkunft dar 
Te1ln•h••r e1n• 11hr ga11gnete Bleibe. O1r Trend: zun1h• end1 Te1ln1h­
••rzehl1n von Tagung zu Tagung, w1• er 1n den letzten Jahren zu b1ob-
1chten g1we1en wer, hat 1uoh d1•••• Hel wieder angehalten. Und eo 
wurde d1••• Arnaberger Tagung von dar Beteiligung her uniere grDBte 
b1aher1ga Tagung. Ang1r111t waren,~ Freunde, 16 davon 1n Begleitung, 
zu•••••n •l•o 50 P1raonen. 
Te1lg1no•• 1n heben: d11 Herren Beuer (NL) , All1r• ann, Baet1rl1ng, 
D1ok• enn, Eb111ng, Euler , Oerr1 ta, GDrde1, Herr, HOtt1r, Kr1ue1 P., 
Lou11 , LO1ch1r, Ne11ndorr, Neckar, Neu• enn, Pn• arl, R1b1r1, Rlt­
••••ter, Sohe• fu8, Soh• ldt L.O., Soh• 1tz, Soh• ldt H., Sorg1nrr11, 
Stenz11, Vollere, Vorr1th 1 voe, Walz, W1111rnlcht , Weber H.o. , 
W1b1r u., Weck , Werner, W11•••• el10 T11lneh• ar von der Schweiz und 
Öaterre1ch b11 K1el, eow1• au, den Nl1d1rl1nd1n bl• Berlin . Na• an 
10 1n etwa [ nloht ganz] nach de• ABC. Au8erd•• war auch noch d1• lo­
kale Pr•••• und auch noch d1•••r oder jener unbekannte Geit eraoh1•-

A• Vor• 1ttag, •• wer k1lt gew1• 1n und elnlg1 Sohn11rlooken heben ao­
g1r d1zug1hart, trudelten die Olat1 eo nach und nach 11n, dl1 ••1•t•n 
• 1t de• Auto, v1relnz1lt 1b1r auch • lt der Bahn. In d1• Saal, den 
da1 Hotel der GFGF zur VarrOgung g11t1llt hatte, barand 11oh 1ln1 
Au11 t1llung von E•ponatan au• dar Entwloklung1g1aoh1oht1 de• Funkwa-
11na: G1rlt1, RDhran, und aonatlga Raqu111t1n. E1 blldatan 11oh G1-
1prloh1gruppan, wurden Tauaohgaaohlrta abg1wiok1lt und 1llge• 11n11 
W11d1r1eh1n begangen. Schl118llch wurde zu Platz g1b1t1n und die Ta­
gung von Herrn Neckar, un11r11 Vor1ltz1nd1n, ararrnat. Er geb d11 
Wort dann an Herrn BD1t1rl1ng, de• Drg1nl1ator der Tagung, der die 
Anw111nd1n zur Tagung 1n Arnaberg w1llko•••n h118 und Ubar d1n Abl1ut, 
d.h. den vorg111h1n Ablauf dar Dlnga 1pr1ch. O1b11 wurden 1uch GrO8e 
un11r11 Ehren• ltgll1d1a, Herrn G. Noeck 1u1 Berlin , 1u1g1r1ohtet , 
dar la1dar n1oht hatte ko• 11n kDnnan. An1chl1181nd dankte Herr N1u­
•1nn Herrn ea1terl1ng ( und 111n1r Frau) rur d1a HOhen • lt dar Vorb1-
r11tung der Tagung . 
1• Verleur der vor• 1ttlgl1Chln ADW1Ckllung ltllltln 11Ch denn dle 
1r1ch11n1n1n G••t• zunloh1t einzeln vor, d.h. jeder nannte 111nen Ne­
••n und raste kurz zu11• 11n , worin 111n1 runkh11tor110h1n Inter1111n 
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und AktivitMt1n b11t1h1n, ggf. wi1 ,r d1zug11to81n 11t oder b• ruflioh 
1b1nt1ll1 V1rbindung1n zu• Hobby hat, 11n Brauch , dir ouch out trOh1-
r1n T1gung1n 10hon g10bt word•n 11t und 11ch 111 11hr 1ng1n1h• tor 
d11 p1r1Gnlich1 K1nn1nl1rn1n und den Kont1kt g1z11gt hat. E• rolgt1n 
dann • in Vortrio von Herrn GDrd11 Ober Fr1g1n au, dar Pr1x11 d11 R1-
1touri1r1n1, Ob er D1t1k tor1pp1r1t1 u.1., mit L1chtbild1rn. E1 folg t • 
1od1nn 1in1 Tonbild10h1u IUI dl• 01ut1ch1n RundfunkMUIIU• zu B1rlin , 
dil Harr L.O. Sch• ldt • itg1br10ht und vorg1fOhr t h1tt1. 
A• N10h• ~tt1g wir gr o81r Floh•1rkt in dar 6chOtz1nholl1 von Bruchheu-

Bild unten: Arn1b1rg 1980 
linke Fr1u B01t1rl ing 
r1cht1 Frau W1b1r 

Bild ob1n: Arn1b1rg 1980 
Floh• 1rkt in dir 60hOtz1nh1ll1 
zu Bruchh1u11n (Arn1b1rg) 

11n. Etw1 • in Dutzend Fr1und1 h1tt1n 1in1n Stand 1ufg1b1ut und di1 
bereltetehenden T11oh1 eue i hren Auto• h•r•u• •lt ellerhend Aequ1e1 -
t1n 1u1 der S1•• 1ltltigk11t g1fDllt zu• V1rkout, zu• T1u10h oder F11t• 
v1r1oh1nk1n. Un11r Freund L.O. Sohaidt h1tt1 1u1 B1rlin/Gron1u ein 
g1nz11 Auto voll S1• a1lr1qui1it1n • 1tg1br10ht, dil 1r der GFGF 10h1nk­
t1. 811 wurden 1n Ort und St1ll1, d.h. in dir SchOtz1nh1ll1, ort,nt­
lioh und unter lu1tig1a H1lloh ~•r1t1ig1rt ; d1111lb1 b11orgt1 un11r 
Freund G8rd11, 111 V1r1t1101r1r, dar nicht auf den Hund 01r1111n i 1t 
und d1b1i d1n 1t1ttlich1n 81tr1g von 280 , - OH zugun1t1n dar GFGF zu-
11•• 1ng1br10ht hat. woror wir lh•, b11ond1r1 1b1r 1uah un11r•• l11b1n 
Freund L.O. Soh• idt d1nk1n. Zur N1ch1haung 1aptohl1n I Un ter d1n v1r­
h8k1rt1n 61ch1n w1r1n • 1nch1 1lt1n RDhr1n, Hoch1p1nnung1kand1n11tor1n, 
VE-Klfig1pul1n und w11 •• 1on1t noch 1n 11lt1ng1word1n1n Er11tzt1111n 
gibt. Al10 : dapp1lt1r Dink 1 011 V1r1n1t1ltung h1tt1 zu1r1t 1• Fr1i1n 
1t1tttind1n •ollen, gut11 W1 tt11 1ng1no• a1n und vor1u1g111tzt. Aber 
l1id1r hat,• P1tru1 wohl •k1in1n Gut1n•, nicht d18 11 Ob1r• l8ig 1ohOt­
t1t1, 1b1r •• wir doch 1b1n kalt und windig und ni111lig raucht, • it 
Tropt1inl1g1n. Nicht tOr un11r1 tunkhi1toriech1n A1qu11it1n und euch 
nicht rar die L1ut1 hinter den Ti1ch1n und euch nicht tor di1 davor. 
H1rr und Fr1u 8Det1r11no, a11 011 Obrlo• Tagung aucn gut zu• Leuren 
g1br1cht h1tt1n, w1rt1n ni cht d11 H1ndtuch, 1ond1rn wu8t1n ,orort R1t 
und Hilt11 di1 SchOtz1nh1ll1. 
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FUr 010or1ph11ch , lend10h1ftl1oh un d h11• 1th11tor11oh 1nt1r11111rt1 
Fr1und1 fand, 1b1nfell1 •• N1ch• 1tt10, 11n fr11w1111011 B111ch t1ouno•­
progreM• etett . Freu Bö1t1rlin9 wer • 1t 11n191n der •1tgeko•••n•n D•• 
••n zur Höhn1t1l1p1rr1 01fehr1n, Herr eaet1rl 1no f Ohrt1 11n1 Gruppe 
durch d11 w1nk111g1 Alt1t1d t von Arn1b1ro , Ob er Tr1pp1n und St11g1, 
en elt1n H1u1rr11t1n vor b11 zu den Ru1n1n d11 vor Ub1r 200 J1hr1n z1r-
1tört1n Sohl01111, vorb11 en 11n1r 1lt1n G1r1oh t1- und H1nr1ohtung1-
1tltt1. Arn1b1rg, 1n 11n1r Ruhr10hl11f1 01l1g1n , wer 1ohon frUh 11n 
b1d1ut1nd11 V1rw1ltung1- und R1gi1rung1z1ntru• und 11t nooh h1ut1 
Sitz 11n11 NRW-R1g11rung1b1z1rk11, von wo IUI 11ch 10 or081 Stldtl 
w11 Oo rt• und un d 80ohu1 (und end1r1) •r1011r1n• 1111 1n a0111n . 

A• Ab1nd wer 1llo1•11n g111llig11 B1111•• 1n111n , b1r11tg1h1lt1n fUr 
G11prloh1 1n kl11n1n Grupp1n, j1 G1f1ll1n dir 11nz1ln1n T1iln1ha1r. 
Unnöt i g zu 1101n, d18 h11rb11 viel Funkh11tor11oh11 1• H1nt1rorund 
011t1nd1n hat . Wir h1t d111? Wir h1 t d11? Wir kenn d111 g1br1uoh1n 
Odlr j1n11 b11oh1ff1n . Lu1tig1 811g1b11 W111 1• H1u11 (dl • Hotel) 
d11 Stroav1r1oroung zu11• a1ng1broch1n wer, fand a1hr oder weniger 
dir g1nz1 Abend b11 K1rz1nl1oht 1t1tt, w11 je r a• 1nt11oh war und 
ni cht w1it1r 1tart1. 
011 e1gentl1cn H1tg11101rv1r11•• luno r1nd •• Sonnt1gvara1tt1g etett. 
G11prlch1punkt1 w1r1n1 

1. ) 011 nlch1t1n H1tgl11d1rv1r111alung1n. Ee k1• dar Vor1ahl1g, eich 
daoh nicht alt 11n1r Tagung 1a J 1hr zufr11d1ng1b1n zu wollen, 1and1rn 
zw11 ( od1r • ihr) 1oloh1 V1ren1t1ltung1n zu org1n1111r1n. 011 011ku1-
11on 1rbr1oh t1 zwar 11n 1llg1a11n11 Int1r1111 1n d1111n T1gung1n. 
Doch Wir d11 H1hrh11t dir Anw111nd1n 0ff1n11ohtl1ah nicht dir H11-
nuno , d18 d111 pr1ktik1b1l oder tunlich 111. N1t0rl1ah liegt n1ohte 
1• W1g1 , d18 11ah 1uah zw11ch1ndurah Gruppen trerr,n, 1• G101nt111. 
Aber fOr 11n1 oro81 z1ntr1l1 H1tgl11d1rv1r11•• lung ( von K11l b11 
Ö1t1rr11ah bzw . zur Sahw1iz, von Berlin b11 zu den N11d1rl1nd1n) •O•­
•• 11ah dew Progr1•• lohnen. Wenn ni cht genug •p11111r1• 1n der Zeit 
zw11ch1n dln Tagungen, und d11 111 bl1 helbjlhrigl• Ablt• nd zu b1-
fOraht1n, denn wOrd1n 11ah v11l1 n1ah t zw11a1l 1• J1hr 1uf 11n1n 10 
langen Weg • 1ch1n (wollen oder kDnn1nJ . FOr d11 nlch1t1 Tagung , kon­
kret , 111 nooh k11n1 T1guno11t1ll1 1nt10hi1d1n. B11h1r llg1 11n An­
gebot vor , nl• l1oh d11 von OH W1rn1r 1u1 Gr1fr1th (b11 Kr1f1ld), und 
zwar fDr 1981. An Ort und Stel l• erbat eich denn 1b1r euch noch un11r 
n1u1r Freund, Herr W1b1r 1u1 Fr1iburg 1• Br111g1u, d11 Org1n111t10n 
fOr 11n1 Tagung zu Ob1rn1ha1n. Ein B11chlu8 wurd1 h11rzu nicht o•­
reet. An anderer Stell• d1•••• H1rt11 wird d11111 Th••• nocn b1nen­
d1lt. 

2. ) Harr G1rr it1 trug vor , deB di1 K1111nleg1 r1cht out 111. o ,n 
E1nn eh• 1n in HDh1 von 4. 958 , 76 OH hl tt1n Au1g1b1n in HDh1 von 
3 . 330 , 34 OH 0101nOb1ro11t1nd1n, b11d11 b1zog1n auf d11 R1chnung1-
jehr 1979. 01, Au101b1n d11nt1n 1u11chli1811ch dir H1r1t1lluno dll 
H1tt11lung1bl1tt11 und 1nd1r1r Oruok11ch1n (W1rb1blltt1r, R1t1rund-
1chr 1ib1n UIW . ) und d1111n V1r11nd IOW11 Porti fO r R1t1rund1chr11b1n 
und und Ret1po1 t, l1 tzt1r1 aber nur zu• T111. 011 Hauptkonto rar den 
Z1hlung1v1rk1hr 111 del Po1t1ch1okkonto ( b1k1nntl1ch : Köln 292929-
503) . 011 Konto bl1 dir Volk1b1nk 10111 • Dgl1chet nicht • I hr b1nutzt 
und w11d1r 1uro11a1t w1rd1n. 

3.) ln Fr101 g11t1llt wurd1 dee g1g1nwlrtig1 H1ftfor• 1t un 11r11 H1t­
t11lung1blett11, j1tzt OIN A5 . E1 wurde vorg11ch l1g1n, d11 ForM1t auf 
OlN A4 UMZu1t1ll1n , d11 hl tt, v1r1ch11d1n1 Vort,11, (H1r1 t 1llung, 
W1gh1ftuno, Aufb1wehruno, K01t1n, W11d1rgeb1• Dgl ichk1it1n ) . E1 1nt-
1penn 11ch der1u1 11n1 r1oht l1bh1ft1 011ku111on. ln dir T1t 11t 11 
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10, d18 ,,,t 1111 G111cht1punkt1 ihre lWl1 Selten h1b1n. 011 gilt 
euch fUr d11 genannten . H1nch11 epr1cht fUr DIN A5 , •1nch11 euch fOr 
DIN A4. E1n• g• nz gl•• kl• r• S1ch1 f Ur d•• • in • oder 1nd1r1 For•• t 
gibt•• nicht. Herr N1u•1nn w111 darauf h1n , 018 die •H1tt1ilung1n • 
in frOh1r1n Jahren zunlchet je auch in DIN A4 1r1chi1n1n 11i1n. Auch 
d•••l• hebe•• eine 011ku11 ion gegeben ( • n die eich 1• Det• il 1b• r 
Herr Neu• enn nicht erinnern konnte) , und 1ohli1811ch 111 auf Grund 
Ob1rwi1g1nd1n Wun1ch11 d•••l• 1uf DIN A5 u•g11t1llt worden. Eine 

811d r1oht11 Herren Rit• 111t1r 
und L. O. Sch• 1dt in Arn1b1rg 
April 1980 

Sild 11nk11 Arn1b1rg 1980 
G11prlch •• Rande 
H1tt1 1 OH Werner 

rein 1nforaet1v durchg1fOhrt1 Abet1aaung [ zur H1inung1for1ohung, 
d• nn die 811chlu8f111ung h11rOb1r liegt b11• R• t ) 1rg1b atw• St1•• 1n­
gl1ichh11t, v11ll11cht Mit 1ln1• Hauch Hehrheit fOr die 811b1h1ltung 
de• g1g1nwlrtlg1n Fcra1t1 DIN A5 . 
Herr Neuaenn a1oht1 noch geltend, wenn•• k11n1 ••hr guten , Betonung 
auf ••ehr•, 1110 • ehr guten GrOnde fOr 11n1n w1ch11l glbe, 10111 ••n 
•• 111b1r bei• Alten le1een, de 811tlnd1gke1t b1111r 111 111 Hin- und 
H1rv1rlnderung1n. 
4.) Hr1t1k wurde euch•• Hopf der Hefte geObt, g1n1u1r1 en der T1tel­
greph1k. Oezu Harr N1u• 1nn1 dle T1t1l111t1 1•••• 1n der Tat v1r­
ech11d1n1 G11t1ltung zu. E• ••l aft1r1 der wunech nach roto• oder 
Abbildungen vorg1brecht worden. Oer Wunech 111 v1r1tlndl1ch und euch 
r11l1• 11rb1r. Zur Zeit•• Anfang d11 Hre1••• 111 de• euch 11n1 Geld• 
trage g1w111n, w1• ••n Oberhaupt •lt w1che1nd1r Aufleg• 1chl11811ch 
t1n1nz11ll • ehr 6p11lr1u• hebe. W1• 11111 •• H•ft 111 d1• T1t1l111t1 
1b1r euch 11n1 rr• g• der Org1nl11t1on, der Zelt und Hreft d11 R1d1k­
t1ure. Nicht ••hr de• fehlende Geld, eb• r die• 1nd1r1 111 z.zt. der 
raktor, dar eich 1• Miniau• b1rind1. Hahr•• l • 111 ab1r dennoch • chon 
von Abbildungen G• br• uch g1•1cht worden. W•• deg1g1n di1 Titelei und 
den Hopf 1ng1h1, 10 111 d1• Graphik net0rl1ch G11cha1ck111oh1. Aber 
111 ••1 j1d1nf1ll1 11ng1bUrg1rt und bilde eine Art H1rk1nz11ch1n, ei­
n, Art •I•aga• f Or den V1r11n geworden. NetUrlioh k8nne ••n de• In-

we iter Seit• 104 
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ITageazeitung für den Hochsauerlandkrels 

Pioniere unter den 
,, Tonträger-Qld~es '' 
Funkhistoriker treffen sich in Bruchhausen 

Ausstellung: Radios aus Omas guter Zeit 
w ...... 8olllllft0 ... ~ - dtl 0rg1111Mt0f °" FICfwNttltte ""° Otl -·~ d,t dir 
,..,_,,.._ Wlltl__,.. fffl Ho4tl . Zut Poll" IACI III Otl ~- ..,ll'lltlltlt Mol 641 Tt4-

IWW'Mfft"'lf Ot1 KIM oer "-'• .,.., "-""° l'uri(gtrllto,C6tl • - - 8'e N9lfl\ E'.ll'IPI .... 
M Cltl Glundftltl uncl "-M dlm glnllll D1Jo ~ Alffl "°""""''• Uffi # 1111 (naUI- a, 
..,IOIO-,. 

Arn1bergerAund1ch1u 
"""'<*~-II 

• 103. 

,,GFGF" am Wochenende in' o., BNchhewentt Wtlft'I 1 01, c -llacllth h1tlluln1l­
llo!l1tlin thotnftllt Frtund d•·~ 11m lnf-tlOll_.,..11. HI ein Bruchhausen versammelt , ... "-1ct .. h .. .,., duTNlf•• 1 .. ,.1, ,.., P<,,...,.., die tlch ""' 

1 In ttln.m Htll'llt•Otl (lfftnhltll f 'tt C..Chlchlt dt1 l'\lnk,,._, 
S!adntll l t«hh111Mn Trtfl• •- dN F11n • .,_,,, . 11111 ~,11 In rnil Pllrn-tra,ti, R1f1r,ttn #' •f•lltn H i • tUJ 1.itbht~ p,,••• "':''bt'I ~-•111 „ tn dl• O,iN<iklotl dit ihro "'""~ 110 Mlllltl'II Btlttm1Hn111n. 51„11. <ut ,.,,,.... nd-. htrufllch. ,-orn 

"'"' Wnch.n•l\dt bol dtt \11111t•r<itr "'" mMtx•" S.l'IIM~I ht•1ehllavn, Ot,IUMiollt n " "'' ...... ,., h1uum t11bh04htu, 
CfCF" H1nt,1 d,...,, Abtu,, "'' •"'•ll•&•t•n fthr•tlwuptHt• 1 ttn•m Plohm11k1111dwrN1h.d,, 

111111 "''""' toth ,lt, .c ... 11. ..,mmlnnJ In llt11thh.11ftn Im T,,unpo,tu •m S.met1snteh• 
1th.ofl d•t f1•und1d,1 C..chlCh• 1 H011I lllt Poti •""•"VI j mll!IJ 
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Fort•• von S11t1 102 

d1rn. Aber auch h11r gelte doch, daB • an 11oh Ob1rlag1n mOaa,, ob • an 
daa ohne Not tun 1olla. AuB1rd••• 1• Falle von Ha1nungav1raoh11d1n­
h11t• n, • Daa1 • an 1b1r doch de• Redakteur, dar d1a Arbeit • acht, auch 
11n wenig G1ataltungaapl1lrau• l • aa1n. 
5.) Zur langaam h1ranrOck1nd1n Neuwahl daa Rate•, d.h. dar R1t1• 1t­
gli• d1r, d11 1• FrOhJahr 1981 et• ttf1ndan •OBta, aber • lt den Vorba­
r11tungan all• lhl1ch lhra Schatten vorauaw1rft ( wahracha1nl1oh achon 
• 1t de• nloh1t1n Haft): Herr Weber ••ldat eich zu Wort und gibt be­
kannt, er werde elch b11 der nlchaten Ratawahl nicht w11d1r 111 Kure­
tor b1w1rb1n. Der Poeten 111 denn neu zu b111t11n. N1chd1• Herr W•• 
ber d1aaan Poeten (d1ae ale An• arkung dar Redaktion) aehr gut ver­
waltet hatte [und auch noch v1rw1ltat), dDrfan wir d1aa allg1• 11n 
b1d1uarn. Sollen w1r 1r1t 11n• al einen Freund w1aderf1ndan, dar da• 
A•t w11 Harr Weber objektiv und v1raohwlag1n tOhran wird. Aber•• 
11t - wann echon - gut, d1B wir•• fr0hza1t1g w1111n. So kOnnan wir 
darDbar nachdenken, wen wlr ba1 dar nlohetan R1t1wahl defOr voraohla• 
gen und daru• b1tt•n wollen . Oezu elnd 1111 Hltglladar aufgerufen. 
Bli tut Ratiftiuwaftl 1• nlCftitin Jaftti jadooh wlll Hirr Wabit dil AMt 
nooh fOhran. - Oaa1alb1 gllt fOr Herrn N1u• 1nn, dar an1ohlie81nd 
1uf1t1nd und b1k1nntgab, daB euch er fOr d11 nlohata W1hlp1rloda 
nicht • ehr kand1d1aran wolle, jedanfalla nicht ala Redakteur. 
6.) Harr 80etarl1ng wollte Aufkllrung darOber haben, wl• dar Fall 
StrOBnar von ••lnar [daa Redakteure) 61lt1 au111h1, wl• •• %u• Aue­
tr1tt von Herrn StrOlnar g1ko•• 1n ••1• Harr Str08nar lat [dl• Rat 
b1k1nntl1oh) nach 11n1• 8tr11t • lt Herrn N1u• 1nn 1n der Anze1g1n11-
oha CAuaachlul von r1r• 1n, grundeltzl1oh und 1n 1ln1• konkreten E1n­
zalfell) aua dar GFGF 1u1g1trat1n. Gefragt, antwortete Herr Neu• ann, 
er apreoha gar nloht gern Ober (auch d1111n) Streit. Zu• al 1h• Herr 
StrDlner alt a1n ld1al11t von hohen Graden bekannt aal und er • 1t 
1h• • la a1n•• Hann dar traten Stunde der GFGF 1 b1aaar1 daa vorauaga­
gang• nan Funkh1ator1aohan lntaraaaankr• l••• d1ekut1art habe. Er bedau­
re dl111n Bchrltt Herrn StrOBnara. Doch ••1 •• wohl eo, dal belda 
61lten, 1n dar 8aoh1 und Ober 1n dir H1tZI dll G1f1cht1 01r• ll1n1 
Worte v•rachladanar Ha1nung, nlcht Ober lhran Bohattan apr1ngan könn­
ten. Er habe gar n1chta gegen Herrn 8tr08ner und bedaure die 81tua­
t1on, wie eben g1a1gt. 1• Obr1gen 111 der g111•t• Vorgang 1• 11nz1l­
nan viel zu ko• pl1z1art, u• •lt wenigen Sitzen dargelegt [ oder hier 
1n wen1g1n z1111n g11chrl1b1n] warden zu kDnn1n. 01• Rat, ala 01• 
V1rtratung1organ dar GFGF, 111 dir Fall von bilden S11t1n bekannt. 
Harr 80etarl1ng varaprach, er wolle elch u• Herrn Str08nar kO• a1rn. 

7.) Walter• kurz angaaprochana Punkte w1ran 1 1. ) Werbung fDr die 
GFGF, z.e. Ober Anzeigen und/ oder radakt1onall a Artikel 1n dar Funk­
achau oder anderen Za1taohr1ftan. (An•• d. Red.: Haben wir J• auch 
eohon ge• acht, und wollen•• gern w11darholan 1 k01t1t jedoch alle• 
Zelt und Kraft, und wall loh da atarka Hand1c1p1 habe, 1t1ll1 loh 
••1nan Poeten J• auoh fOr d1a nlch1t1 A• t1p1ri od1 zur VarfOgung) ; 
b.) Baitrlge fOr dla 0 H1tta1lungan• aahr wlllko•• an, aollten Jedoch 
DIN A4 • 1t ganDg1nd Rind und vor 1111• euch g1nOg1nd rr11ch1• F1rb­
band g11ohrl1b1n a11n; bitt• k11n1 OlN - A5-Faa1ungan a1nr110h1n, de 
d11 Verkleinerung trat nach d1• U• bruch 1n dar Redekt1on 1• G••••t­
zuae• aenhang vorgeno•••n wird. 
8.) Allgea11n1 Oankaaworte 1n Herrn 8Daterl1ng f Or die Vorb1r11tung 
und Auar1chtung dar Tegung , fOr die Seeorgung dar Quartiere und den 
Kontekt zu• Hotel 1n frOhar Ph•••· Oe Herr ea1t1rl1ng ••lbat durch 
••1nen Beruf viel fort vo• Ort ~er, hat ee1ne Gattin , d1a verehrte 
Freu ea1t1rling,11nan großen Tell der U• etlnde erledigt. Be1den ••1 
der Denk dar GFGF 1u1geaprochen. Oe• lt ee die Veran1talt1r/ Organ111-
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toren kOnrtiger T1gung1n l1icht1r hltt1n , gab Harr BD1tarling dir 
Var••••lung noch 011 l11d1r w11d1r g1•acht1 Err1hrung m1t aur dan 
Weg , w11 gut•• 111, wenn dar Organ111tor r1chtzaltig wl•••• •it 
wlevlelan Tailneh•ern er dann•• Ende rechnen •0•••• wichtig ror 
011 Z1•••rraaerv11rung und dla Auawahl daa pa111nd1n Hot1l1 und 
V1r••••lung11aala. Laldar 111 der Raaarv11rungab1darr anranga, ala 
•• noch rroh war, 11hr gering g1waaan, ao da8 aan habe rorchtan •0•-
11n, ob man b11• Wlrt nicht zu vi1la Z1•••r habe rraihaltan 11111n. 
Und 1chli18lich habe 11ch dar Baatall11ngang achl1a811ch kurz ver 
Schluß 11hr g1hluft. 011 111 nicht ang1nah• 1• U•o•ng •it d1• Hot11-
w1rt. - 011 111 Herrn BD1t1rling voll geglaubt und abg1no••1n. Je , 
wir denken r or d1111n H1nw111 . Wollen 1in•al horr,n, d18 wir bai 
der nlch1t1n T1gung daran d1nk1n. Vt1l1n Dank Harr und Frau BDatar­
l1ng 1 

Zu Sonntag •1ttag wurde noch 1ll11it1 gut g1g1111n, wie Oberhaupt 
da1 Hotel gut 1u1g11ucht gaw111n war. Dann aatztan eich dia Tailnah­
••r nach und nach wieder autoaob1l oder auch 1n Richtung Bahnhof 
1n 81w1gung, und die Tagung Arnabarg 1980 1at ain StOck GFGF-Gaachiol 
ta g1word1n, an die •en gern zurOckaankt. 

( N•.) 

HDfl1cha B1tte 
--------------

Zu den har•loeen 811chw1rd1n, die 1b und denn •lt dar Bitte u• 1ina 
Ab1t1llung b1wirk1nda Notiz 1ingah1n, oder zuwa111n auch •nur ao•, 
gehört dia: Ea • Dchtan Anfragende aln•• earragtan dooh dla Saoha 
dar Beantwortung ( ich rorauliaran nun aln•al unter daa Su•••nza1-
chan) dadurch arla1cht1rn, da8 aratana ROckporto b1ill1gt und zwa1-
tan1 ain rartlg 1dr11111rtar ROcku• achlag, wo•Dgl1ch dritten• aogar 
ein Blatt Pap1ar. Oabal geht•• nicht nur u• dla • llppiachan• 60 
Pfann1ga , 1ond1rn •indaat1na ab1nao u• dla Erlalchtarung dar In1t11-
tlv1 ( Papier auch, U•achlag auohan, 8la1at1ft auohan oder T1nta). 
I• Obr1g1n hat, war aolchaa tut, d.h. dla g1nannt1n 01ng1 ba1f0gt, 
denn euch 1ln1n gro81n Vorta11 aur 11ln1r Saitat 10 atwaa wie 11n1n 
•oraliach1n Anapruch . Steh t dooh dar zur Antwort •v1rpflicht1t1• 
1ozuaagan unter Druck , wenn er nlcht in die Gefahr ko•••n will, 
111 11n1r 1ngaaahen zu warden, der eich•• belg1rOgtan Porto b1ra1-
ch1rn wolle. So 11nr1ch 11t daa ••• 1• Auftraget N• • 

Un11r1• Herrn L,O . Sch• ldt 111g1n ba1ond1r1 dil W1rtzuwach111•• lar 
•ur da• Hagen. Er ••1nt , w1r 1ollt1n in dar 0rr,ntliohka1t, etwa 
•uch in Publik1tion1n, vor1ichtig1r •1t Pr1iahinw1111n aaln, g1rad1 
d • • 1 t eich dia W1rtzuwach111• •l1r n1cht ,ur di e w1n1g1n nooh 
&u 1rgatt1rnd1n EKpon1t1 atOrz1n. H11r aollt1n wir 1chon ••l un11r1 
'Hitt11lung1n•, 1chr1lbt Herr Sch•ldt , ala Aufkllrung11chrift ror 
die Anflng1r 1• Funk••••1lg1bi1t anpr1l1an. Zu hohe Erwartungan 1• 
Anfanga• t1dlu• v1rkllrt1n den 1lg1ntlich1n Sinn da • S••••lna und 
10h1rrt• n 11n1 Erwartungahaltung, dla den tatalchl1chan G1g1b1nh1l­
t1n doch n1 cht Mlhr g1racht wOrd1. W1r b1gr08t1n jaden Anflngar 
alt orr1n1n Ar•1n, 1tUnd1n •1t R1t , Manch• auch • 1t Tat zur 611t1 
und wollten d11 ganze Sech• doch 1•••r ( ll1bar noch) 111 Hobby b1-
tr1cht1n. Nach L.O. Sch• 1dt 
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Hit •v1r1int1n KrKft1n• ••••• 
-----------------------------

Von Han1 Neckar 

giag ee ia wahret ea Siu1 ••• Worte• a i t de• Radiomu1e1111 
weiter. Iob • öollt • ( i e GründWlg 4e1 "Ver ei ne zur ffutzun& und 
Bewabrwi& ••r Saamlun& -Rad1011uee1111 HaAe Neo ker .. " e. V. 'l>e­
kanat g1't1a. Er i et • it der GrUJ\dungeTer,umluag u 4. , . 80 
1•• LI••• geru!•• wer 4ea ud u 19. 5. 80 unt er der Nr. 5892 
1•• Vereinar egi et er 'teia .uategerioht DUeeeldorf eingetragea 
wor(ea. Vo• Pinucaat i1t i lua Geme1Müt zigkeit zuge'l>illigt 
word••• Iat er oe1eat ea lcönAeD 41 e 8atz\Ul4 er b.alten. 

lu aat aioa, beeeer g11agt uni, dazu 'tewogen, den e. v. 
zu grUJldea? Streng geaouea 'l>ae iert der e. v. auf oi aer 1ebl -
1A!o:naati oa ei ner Bea!Srte. E• war dae 11 Rh ei ni1o be Muee1.1111aat 11

, 

e i ae A'l>teilu.ng 411 La.ndeollaft1Terbande1 Raei aland in Köla, 
4e•••• PrüfWlg1ll1rrea bei einer Begutachtung aeiaer S&Ulu.ng 
sur !rla.• gu11g ei n•• Zueoau1111 tur dor ea sweokali81ger Uat er­
'l> r iAJI.Ul! Wld Präeentat ioa den Rat gaben, unbedingt 1ret einen 
•• v. zu gründe•, olul1 den iob kei ne• ADtr ag etellen köan1. 
Xac• Grü.ndung dee Ver eine etellte ich nun beeagten A.f\t r ag au f 
Blb1l! l 1obke1t 'l>e1 der zweoa iB1gen Onterbr1n~ • e1nor s- •-
l UJ14l, JP\l.a Jedooll t eilte • 1r der D1enetet ellenl e1ter deo 111Uae­
u• 1ut e1, Herr Dr. Bi enann, l api dar ai t, daß ioh wohl eine• 
I rrtua 11i ner Berr ea eufge1e11en 101, und ioh f ür • ein Mueeua 
eel bet ein Gebäude 'tereitetellen .Ueae. ffun gut - der Ver ein 
war gegründet. Bin Pehl er war ee aber aioher niobt. 

Wu nwa llatt1 aiob ••~r 11ewogea, dual• ee Rbei ni eohe Mu-
1eua1aat su 11brei 'ten? l i nige lreunde der J\Ulkgeeehiebt e 1rin­
aer n 11ea eieller aooh u ueere E11ener Tagung 1978 . lob koft.ll­
t e ,en Tagun,eteilnehaera eißen Teil • einer Gerät e ber eite 1• 
Bllhrlan4Jlueeua seigen. Der Dir elr:tor, Herr Dr. S!Slter , begrüß­
te UJLa ao•~ 1• f~•raua. llit eelbi gem Mame bat t e iob z• 
,1e• e• Zeitpunkt berei t• ei.aea reo htek:räftigen Vertreg altge­
••ble11ea, 4eeeen \ 1 tolgeadea Wortl aut batte, 

Der Verleiher (1ob ) ülterlUt de• Jntlei ber (RubrlendllueeWI ) 
••in• Tolletbdig• Radlo1a•111lUn& ei uebliei l i ob der niobt 
aueetellu.naewü.rdigea o't,ekte und Obj ektteile, de• InTentar W\' (en leparaturaktea •••••• 
Daß ee 'terei t1 bei der linlagerwi& Ton 140 Apparaten Sebwi e­

r i glte i tea ga't
1
und daß tie Aueetelluq naob 8 loohea auob wi eder 

abgebaut werden außt e, um wi eder i n • einer Dso bkamaer ca Ter­
eauern, 4arll.ber eohw1eg 4ee Sllnger e ßijf l i ohltoi t , l oh -•ln• 
a oob einige Tergebl iobe Anliufe, • ein Mueeuaegut weniget ene 
Tertragegeallß dort oi azulagera. l oh wurde nur Tertröet et , bee­
eer geeagt hi ngehal ten. Al• IIAD • ir nwi eine• Tagee aitteilte, 
da.8 die AJ>pt.rate, di e 1• Keller dee Ru.hrlandmueeume etanden" in 
ei ne pabri khall e i a Alteneeeen auegel agert werden , und ioh oort 
wi ederholt keinen Zutritt beku, wie•• ai r ab er im Vertrag 
zugeeiohert war, ging • ei ne Gedul d 10 langeam zuende. Iob wan­
dt e • i ob ane "Rhei nieohe Mueeuaea• t " • Ohne Herrn Dr. Sölter 
etwu anha'ten zu wollen, bat ioh dort 11111 Prüfung me i ner BtlD­
lung und Bebi l f liobkeit bei • J inden eine• geeigneten St andor t ee 
oder Be&ueobueeu.na für di e Anaietung Ton Räuaen. Dae Mueewaeamt 
bat ei ob dann wohl • it Herr n Dr. S!Slter Ub er dieee Angelegen­
heit unterhalten. Wae ei oh nun der Di r ektor ei ne• Kulturinet i­
tutee dor S\adt Eeeon dann sol ei et ot hat, würde i oh eel bet nicht 
für • !Sglioh hal ten, hätte 10!1 •• nicht mit Datum Tom 1. Apr il 
,1n • ei ne• Bri eflcaeten Torgefunden, Aber bi tte - l eeen Sie, 

(weiter Se ite 10?) 
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(fo rta. von S1 1t1 106) 

II 
R111hfl11ndmusoum • 43 Essc11 1 • Blsmnrckatr. 62 · 

l!orrn 

Hon, Ne C k er 
Nloderrhoin1traße 329 

uooo 0011eldorr/Kai1er1werth 

Sehr geehrter Herr Nocker, 

Notur· u kullurocacNchUic:hoa MUSOOOl 
dof Stadt Eason 

Ru~riandmuseum 
Essen 
Telefon (0201) 778537 · Tolox 0857 730 
Otfnungszolton: 
toglich (oullor montags) von 10 • t e Uhr 

Ihr Zolehon 
thro Nachricht vom 
UnS4lr Zolehon 0r .Sö/Ing . 
Essoo. den 0 t.0~. 1980 

Sie haben dio SaMlung dor Rundrunk-Röhrenempr1na1aerlte mit r111ohtn 1>ar­
•~•llu114en an 1ndertn Stollen anaeboten. 
0111 11t gegen den Vertrag vom 20 .7.1978, der Sie Jederzeit zur voll1tlndi41n 
Hor1u1gabe der geeamten Stmmlung an dae Ruhrlandnlu1eum verprliohtet, we1halb auoh 

keine ROckgabepfllcht un1er1r111t1 gem. S 6oq BOB beatoht, weil 111 duroh S 4 
und S 7 doe Vertr1gJ11u1ge1chlo111n let . Auch let gem. S 60S 808 ln Verbin­
dung ffiit S 7 de1 Vortraae1 ein au6erordtntl1ohe1 K0ndigu1141recht Ihrer1a1t1 
1u1ge1ohlo11en. 
Dennoch verzichte ich aur die El-rtlllung Ihrer vertraglichen Prlichten, weil S1t 

durch Ihr votrag1widrlge1 Verhalten die llasi• dtl Vertreutne entzogen haben 
und demit ror Jedtl öfrontllcht Mueeum unalaubWOrdig geworden alnd . 

Dio boetohende Ver1lchtrung Ubtr die bei uni tln,tl1gerttn Rundrunk- Röhren-
0Mprlngtr mit dom Ver1icherung1w1rt Ubtr 29 .030 ,-- llM wi rd zum 01. Juli 1980 
gelöat. e11 iu d1•••~ Zeitpunkt 11htbtn s1, 0,1,aenhtit , d1••• Rundrunk- Röhren­
g,erat, nach vorh,riaer T1reiinab1prach• abholen iu llHtn. 

Die biehor der Sta~t Ea1tn tntetandenen Unko1tt n (Tran1port, Miete d1r t.eaor­

rllohe, Literatur etc.) werden Ihnen aar11. in Rechnung ge1tellt . 

Hooh1ohtung1vol l ~ v~ (' 
!Nr Direktor : 

1 J._J n'\1 
Or. Sl.lter -

D.: Direktor 01' . Biel'fflann 
Rhot~•achea ~IOUffllllfflt 

( weiter Se ite 108) 
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Solchen etarken T•be.lc ließe eich auch oin'Diokhäut o~ nicht 
ge!allen und eo hat oe einige Polemik 3ogebon. Die Proeeo bat 
eo ja hinroiehend bre i tgetreten. Nur Herr Dr . Sölter hat bi o 
dat• noch kein Wor t der Bntechuldigung gefunden. Durch dae 
Eee ener Reont aamt i at nun 4ooh nooh eine befri edigend e L1'1ung 
herbeigettlhrt worden, daß eo nun genug dee leidigen Themae 
eein eoll . 

Die Rheinieohe Stadt Langenfeld i et mir nun hilfreich ent­
gegenaekcuen. Der St ndt direktor Herr Dr. Hohnert, atellte mir 
ad hoc und Yöllig unbürokratiech einen 130 qm großen Keller 
1lll neuen Lrulgenfeldor Rat haue zur Verftl.gun& und Ter&nlaßte die 
Spedition einee Großt eil• Ton Geräten nach wngent eld. Rach 
eeinen Ansaben wi r d dae Mueoum noch in dieeom Herbat in B'ehelte• 
torm eretel lt . Im l&äcbaten Jahr eoll ee 4Mn i~ Lan&entelder 
"Preihorr TO• Stein-Haue•• der Ö!tentliobkei t zugänglich ge­
maoht werden . Eine poeit i Te En twiCklUJ'I& , wie ich wohl meine . 

Bei :dieeer Gel e,enheit • öobte ich nt cb darauf hinweleen, daß 
i ch i n diesem Jahr nooh einige Sonder aU.11et ellungen 4UJ'Ch1'Uhren 
werde. 

Auf der -bifi - Veeee in D\.leeeldor! bin i ch mit ei nem Stand 
i n Halle 6 Yertreten . Zeitpunkt 22 . - 28 . 8 . 80 , im Vorlaut 
hierzu veranetaltet 01e ueuteohe Lutt hanaa 1.0 ihrem St adt bür o 
an der Xönigeallee tau mit mir eine Radioauaetelluna . Begi nn 
12. Auguet . 

1D !eeen ( 1 ) im Einkaulecentna Alteneeeen wir d TO• 18. 9. 
bie 28. 9. eine Großaoeetellu.ng (Uber 200 Gerät e ) durobgetubr't . 

UDeer Jr•~d Horet Werner bat • icb zu einer Aueetellung mi t 
• einen APparat en zua "B US -Seminar" naob Gretrath ein&eladen. 
Ze itpunkt,. - 5. Okt ober. 

Ee oind in Verb induna mi t PrivattirDen noch ei nige Sonder­
echauen angeeet zt , deren Termine aber noch nicht teetetehen. 
Iob bemühe aiob, auch dieee r echtzeitig onzulcünd1gen 
D\.leeeldort d. 1, . 7. 80 

H1• t or1 a t1• oh • Ab- und Un• rt• n 
------------------------------

Von Kerl N1ua1nn 

Nicht 01111 , WIO elt ou111eht, ilt euch alt. W11 nich t 01111 Gold 
111 , wee gllnzt. 01 oi1ht ••n in 8chouf1notorn zuw1111n alte T1l1-
phon1 , die k1in1 11nd. T1l1phon1 wohl , ober ni ch t olt . 01 111ht 
mon •olto• Ve11n , d11, demit 011 llter eu101h1n , kUn ttlioh mit 
Rieten und SprUng1n v1r11hen oind. 011 Techn ik kenn doe wohl 11111 
zuw1g1bring1n . KUn1tlich grUng11pent1 •elt1• SchlU11el, wohl von 11-
n1m 1meg1nlr1n r111ig1n Stedt tor. Au1 M1111ng? Waren die wohl nicht 
eue E111n? Funkh11tori1ch1 Freund,, gibt echt , de8 daß nich t b11 
uno Funk11mml1rn Schul• mecht und 1in1chllgt. Jo mohr die Pr1111 
ot11g1n , d11to 1h1r lohnt 1ich 1in1 N1uproduktion . 
Oe g ibt ,e dutz1ndw111e (Odlr ZU hund1rt1n?) Nofr1t1t1b01t1n. E1nl 
kenn je wohl nur 1cht 01i n . 011 anderen t1nd R1plik1n . Nun gut , r or 
L1hr- und 01mon1trot ion1zw1ck o 1 in Mu111n od1r Schulen od1r oo, de 
mag man d11 b1grU8on, 10 quee1 elo •Mod1ll1•, und g1g1n Modell• 
gi bt 11 je ni cht• 11nzuw1nd1n, 111 1rfUll1n ihren pldegog1echtn 
od1r Plenung1zw1ck. Aber 111 Semm1 l obj1k t1 tind 111 doch nur kun1t 
hi1tor11ch1 Optik . Wie man Je euch alt• Beuw1rk1 w11d1r h1 rr1 0h t1 f 

Fort11tzung eur S1 i t1 110 
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L11bl rr1und1, vl1ll1leht v• r•18t dir 1in1 Odlr 1nd1r1 d1n Abdruok 
1in1r Zu1chrift von ihm in den •Hitt1llung1n•. o,rr ich d1zu a1g1n1 
Ee eind [vere i nzelt) wieder Sch reiben eingegengtn, in denen kriti-
1i1rt wird oder 1ich b11chw1rt wird Ob er 1nd1r1 Hltgll1d1r, lrg1nd­
w1lch1 F1hlv1rhelt1n (j1d1nfell1 au, der Si cht dll Krltl1l1r1nd1n), 
w11 etwa H1ng1l 1n G1m11n1lnn, Prel1v1rd1rb1r1ien , Ob1rzog1n1 bl1 
1ig1nnOtzig1 S1lb1 td1r1t1llung odar 10. - Leider bin ich keine 81-
1chw1rd11t1ll1 und I UCh ktln Richter. Und tel11 dllll Zu1chrlrt1n 
d1ror o• dncht wKr•n, •1• e1•ttch1n • v1rörr1ntl1oht zu wtrdtn, 10 
auO i ch 11g1n , dtO i ch 1oloh1 Zu1chrlft1n nur denn (denn 1b1r euch 
1lch1r1J v1rö ff 1ntllch1n w1rd1 1 wenn d11 1u1drOckllch g1wUn1cht 
wird . DafOr 1ind mir 1olch1 Zu1chrlft1n zu brl11nt. Steht dl1a1r 
Wun1ch nicht 1u1drOckl ich und zw1lf1l1fr1l r11t, denn bleibt die 
Kritik dr1u81n. Wenn J1• 1nd mir 10 1tw11 •nur 10• 1lna1l mltt• llt, 
WII 10ll 1 17 
Al101 ~rltlk an 1nd1r1n, wenn 11 a1ln au8, nun Jt , wenn 111 berich­
tigt l • t, kann und 10llt1 111 auch v1röfr1ntlicht werden. Aber bit­
t, denn nicht ln m1in1• Era1111n , 1ond1rn aur 1u1drOckllchen Wun1ch. 
Höcht1 dtr Kritiker nicht g1n1nnt werden, möchte loh 11 euch nicht. 

Redaktion eurtell1n 
-------------------

And1r1 alt • lt p1r1önllch1r Kritik, wovon 1m vorigen Ab1chnltt dlt 
Atdl wer, v1rhllt •• lieh alt 1echllch1r Kritik, Kritik zur Saoh,. 
z.B . zur Org1nl1ation dtr Redaktion. 011 gehört g11chrl1ben und pu­
bl lzltrt, auch 1• Fell , wo dir Eln11nd1r dle1 nloht 1Uldr0ckl1oh 
wOn1cht . Im An1chlu8 1n un11r1 Arn1b1rg1r T1gunu 1chrl1b 11ner une1-
r1r Freunde (loh heb• ln •einer Natlz1n11malung llldtr nloht notiert, 
wer 11 wer , kenn aber 1plt1r n1chg1trag1n w1rd1n1 wer w1r 1 1?) 11nn­
g1ml81 Könnt e ••n bll Ob1rl a1tung dll Ald1kt1ur1 nicht 8ub-A1d1kt1ur1 
ror 1inz1ln1 Rubriken b11tlmm1n? Elntn rar dlt Anz1lg1n , 11n1n ror 
Hltgl11d1r1ng1l1g1nh1lt1n, 1ln1n ror dlt 11ng1r1lcht1n Auf1ltz1 u1w.? 
NatOrlich kann man, Otn k ror den Hlnw1111 All un11r1 GFGF noch kltl• 
n1r wer , war 11 1b1n noch • nicht drin•. J1d1 Z1it1chrift , dlt an U•­
rang zunl• mt oder in d1r R1d1ktlon • ehr Aro11t v1rur1echt , ela 11n 
R1dekt1ur elltln 1chaff1n kann, • acht dll 10. Wir 1ollt1n •• vl1ll11cht 
euch 10 machen, völlig klar. 

Ich wOrdt hierzu eeg1n: Oar Ob1r könnt, und 1ollt1 1orort n1ch der 
nlchet1n R1t1wehl, dil Je bald fllllg wird , mit dem n1u1n R1dakt1ur 
g11prooh1n w1rd1n . FUr mloh, dir ich J• rur di1111 Amt nicht witdtr 
k1ndidl1r1n w1rd1, möchte loh dl1a1 U•• und N1uorg1n111t1on nicht 
mehr vorn1hm1n. Au81rd1• mOoht1 loh d11 damit v1rbund1n1n F11tl1gun­
g1n (z.B . V1rt11lung der Rubriken und 1on1tlg1 Abm1chung1n) nicht 
v0rw1gn1hm1n. Otr N1chfolg1r 1011 hier 11ln1 1l91n1n Int1ntlon1n r11-
11111r1n können, ohn1 durch kurz vor 111n1m Amt11ntrltt 91troff1n1 
F11tl1gung1n g1bund1n zu 111n. FOr dll l1tzt1n 2 Odlr) H1ft1 w1rd1 
ich 11 noch w11 bl1h1r aach1n. E• 111 denn, J1•1nd nlh•• mir da1 Amt 
1n bloo 1ch0n vorher ab . Ab er d1nach hat 11 ln Arn1b1rg Ja nicht eu1-
g111h1n . - Ubrlg1n1 : 1ln1 Sub- bzw . Aubrikredaktlon , wenn 11 91wOn1cht 
wird , kannte ich 1ch0n auch nach d1r Wthl v11ll11cht Ub1rn1h•1n. 011 
Ch1fr1dektlon, wenn ich einmal 10 e1g1n d1rf, mit dtr orgenltetori­
echen Abw icklung von Here tellung, Vereend etc. wird denn eur Jeden 
Fall vakant 111n . N •• 
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rortaatzung von s11 t1 108 

Da r1cht1t •an v11l1r0rta alte, •ehr odar w1nig1r varfall1n1 B1uw1r­
k1 w1adar har. Gut aol Alte 8pa1ch1r, alt• Rluch1rkatan , alt• Buroan , 
alte BUrgarhlua1r. Gut ao, dae ha1Bt, halt, gut ao, wann•• w1rkl1-
cha Raataur11rung 1at. So gaw1aa1rma81n 1in1 w1101rh1rat1llung. Aber 
irgendwo • Und1t d1••• • ba1 allzu gr0BzUgig1r Verwendung n1u1n Hat1-
rial1, unv1raah1na 1n Repliken und Kopien 11n. Oag1g1n 11t nichta 
1inzuwand1n, wenn fUr Lehr- und 01monatratlonazw1cka , und wenn a11 
ala aolcha, d.h. ala Repliken gak1nnz1ichn1t aind . Sozuaag1n w1g1n 
der hiatoriachan Wahrheit . 
Of t aber, wann d1••• altahrwUrdig1n Bauten 1nn1n mit oll•• Ko• fort 
(alak tr1ach1a Licht, 0lh11zung, aod1rn1a Hob1l1ar, mod1rn1a Bad/WC) 
auag1rU1t1t, etwa zu• BOro u•funkticn11rt 11nd, denn 1at doch da1 
ÄuBara nur noch raaaeda, g1w1•••r•aB1n Pot1mkin1chaa Oorr . Solche 
Potamk1nachan oarrar odar raaaadan alnd auch manche Oldtim1rautoa. 
Schon hört aan, d18 aclch1 Oldtlm1rfaaaad1n mit mod1rn1• Hotor u1w. 
echon 1n (not Urlloh recht kle1ner) Sari• v041 Band leuran. FOr hcch­
b1gOtart1 Fana, die 1olch1 hiator1at1acha Optik l11b1n. E1 aoll J• 
auch Stldta g1b1n, d1a ganze StraBanzOga oder St1dtk1rn1 hiator11ch 
dr11naohau1n la1a1n wollen, drinnen mit Z1ntrelh11zung, v1r1t1ht 
a1ch, Nun Ja, wegen dar Pldagog1k und 01•on1treti0n gut gut, a11h1 
oben. 
Wie wir••• mit alten Rediogahlu11n, mit achön1n Dr1hknöpf1n, Leut­
aprach1rb1apannung1n, Mahagoni g1lookt, mit Ha111ngl11at1n. Drinnen? 

Schluß auf Sal ta 7~ 

01• Zahl dar Rat1a1tgl1adar hingt b1kanntl1ch von dar Mitglied1r­
atlrka dar Ga11ll1ch1ft ab und b1rachnat eich nach den SS 13 Aba . 
2 bzw. Aba. 3. Oa d11 Hltgllad1ratlrk1 dar GFGF 1nzw1achan d11 
1221r-Harka Obarachrltt1n hat. wurde a1n 12. Rata• 1tgl11d flll1g. 
811 der F11tat1llung dar M1tg111datlrk1 wardan d11 Abonn1nt1n n1cht 
• itoazlhlt, • ondarn, eben, nur d1• M1tol1 • dar . Zur Vervolletlnd1ouno 
da1 Rat1a wurda nun• 1hr auf da1 l1tzta H1tgl11d dar Rea1rveliat1, 
Herrn Clau1, zurOcko1orlff1n . Wir beolOckwOnach1n dazu Herrn Claua , 
aber auch den Rat. 
Zur Zeit ba1t1ht dir Rat de•it au• folg1nd1n H1tgl1ad1rn ( ala den 
V1rtr1t1rn der g11a• t1n M1tgl11d1r1chaft1 H. Claua , G. G1rrl t1, K. 
Heinrich , G. HO tt1r, H, N1ck1r, K. Neumann, A. Sch1mruB, H. Sch• idt , 
H. 60rg1nfr11, H. Sto tz, u. Weber, G. wa1,,1 . [N ach dl• ABC) 
L11ba Freunde, 1n den nlchat1n Monaten laufen d11 nlchat1n Ratawah­
l1n an. T1r• 1na 11nd noch n1cht fa1tg1l1gt. 01nk1n 511 1chon 11n• al 
darObar nach, wen 61• garnwlhrand dar nlchatan W1hlp1riod1 al1 Ver­
treter dar H1tgl1adaraohaft 1m Rat aahan wOrdan, Freunde lhra1 Var­
trauana. V1alla1cht a1nd 51• auch aalbat b1r11t, 1m Rat • 1tzuw1rkan, 
d.h. dla G11chlcka und Tagaafraoan mltzuantaoh1ld1n, d11 dla GFGF be­
treffen. Wann•• 10 weit ••in wird, w1rd1n S1• Vor1chllga • achan 
könn1n, 1m ar1t1n Wahlgang; •• 1oll1n ober nur aolch1 Fr1und1 ol• 
Kandidaten vorg1achlagan warden, dla die Wahl auch annah• 1n werden, 
r • ll• •1• o• wlhlt warden . E• 1at Ihre 8acha, • loh d1aa • r Zu••o• im 
El nz1l fall lrg1ndwl1 zu b11cheff1n. Im zw11ten W1hlg1ng wird unter 
d1n Vo rg1echlag1n1n dann 1u1gawlhlt. Ea kann 1m zwe1t1n Wahlgang 
daher nur g1wlhlt w1rd1n, wer im 1rat1n Wahlgang w1nig1t1n1 vorg1-
1chlag1n worden iat. 
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Im Augenblick lluft die Wahl, wie geeegt, noch nicht. Sie werden 
Ober uneere •Mitteilungen• dazu, wenn ee 10 weit 11t, un•1Bveratlnd­
lich und unter Zue1ndung, d.h. B1lleg1 eint• St1m•zett• le entepr•-
chend eufgefordert. Aber nachdenken kenn ••n ja • chon d1rUb1r, wen 
men wcnl rur g111gnet n11t1n wurae el1 vor11tz1nd1n, 111 scnetzm11-
1t1r, 111 Kurator, 111 Rad1kteur , 111 e,111tz1r •••• In1g•-
11mt li• gt d11 Zahl dir zu wlhltnd• n R• t1mitgli1d1r bt1 
ce. 12 , dann v1• ll• 1cht auch b• i 13 od• r 14 , und dopp• lt 
10 v11l1 Freund• dOrr • n 811 1n• g111•t no•inl• r •n. wann 
Sie 10 v11l1 nicht w1111n , denn dOrf•n 11 auch wtnig• r 
a• in. Jedoch: J1 ••hr Fr• undt Ihre• V1rtr1u•n1 811 nan- Jhr K.N. 
n1n kann1n, d11to mehr kDnn1n S11 •die g1nz1 Richtung• 
dar GFGF dadurch euch m1tb11tl•••n. 

81hr v1r1hrt1 H1tgl11d1rt Eig1ntllch hatte ich 1chon vor lang• r 
Z11t zur Aktion: •wer hat w1loh1 ADhr1nprUfg1rlt1? • g• bl111n, Zu• 
g1g1n111tig•n Nutzen , dann war hat all• Schaltbildar , 81di1nung1-
1nw111ung• n und vor 1111• PrOfk1rt1n, und wen kDnnt• ••n QQf, da­
nach rrag• n. J adar, dar •it•• cht, aoll 111 Li• ta die Oat• n all• r 
T• ilneh•1r dar Aktion b1kom•1n. Ich w118 nicht, wa• daran N1g1tiv11 
wlr1? w• r nicht traut, 118t'• bl1ib1n. Ich geh• •lt gut•• B1i1pl1l 
voran , ich mDcht• nur di• Liet1 nicht noch 11n Jehr in dar Schub­
l1d1 h1ru•zl• h1n und derauf w1rt1n, daß eich noch arai Laut• off1n­
ber1n, od• r ich in l • l 1fong11prlch•n noch 11n h1lb11 Dutzend nach 
w1lt1r• r lang• r Z• it zu•••••ntr1g1. 
Ich •Doht1 die Aktien gern 1b1chli181n und 1rbltt1 von I nt1r111i1r­
t1n unter obig• n B• dingung• n beld Au• kunft, •• b11t1n 1b1nd1 t1l1-
ronl10h, denn k01t1t•1 nicht viel und 11t • rl• digtl o,rur 1011 11 
dann auch bald • ine L11t1 gaben, ko1t •nlo1, Porto und Kaplan 1u1 
••1ner T110h1, dealt ai • S1oh1 ••l 1rl1dlgt 11t. So viel 111 vorab 
verret• n: 19 Leut• h1b1n l•••rhin 81 RDhr1nprOfg1rlt1t Al10 , loh 
bitt• beld u• Anruf od• r Zuachriftl T1l1fon1 (0911)717176; An-
1chritt: Schw1b1ch1r Str . 276 , 8510 F0RTH/Bay . Kurt Heinrich 

-----------------------------------------------------------------
4. Schr1rttua1Ub1r11cht Funkg11chlch t1 

-----------------------------------------------------------------

(1344) Sigfrid von W1ih1r: • Tagebuch dar Nechricht1nt1chnik von 
1600 b11 zur G1g1nw1rt•; 1980 : B• rlin VDE - Verlag; 199 S. DIN A5; 
124 T• xtb• igab•n (Abb., Zchng., Skizz., Kt., Fek1 . )1 ISBN 3-8007-
-1182-6; gab., Pr1i1: 34 , - OH; c hronolog11ch1 Zeittafel, • ntheltend 
ca . 800 01t1n eu1 dar G11ohicht1 da • F1rn•1ld1w111n1, rar J1d11 De­
tu• 1n dar Art 11n11 L• x1kon1 • inan Eintrag 1nth1lt1nd Ub• r • in 
r • rna1ld1r1l• v•nt11 Er11gn11: G• burt1t1g oder Tod11t1g 1in11 P10-
ni• r1 od• r b1d1ut• nd1n Pro•otor dar F1rnm1ld1t1chnik, 11n• Errin­
dung, ein• Ere rrnung, • in• b1d1ut•nd1 t10hni1ch1 Zlaur od• r Er1t­
l11etung. In kurz• r Form 1Dt de• DankwOrdig• J1w1111 prlgn•nt zu­
• emm• no• teß t. 

(1345) Pelz von F1lin1u: •Titanic. 0 11 Tr1g8di1 1in11 Oz11nri111n•; 
Berlin: V1rl1g1heu1 Bang & Co. 1939; Lizenzdruck dir BOcherg i ld• 
Gu tenberg, 81rl1n; 326 s. 130x193 ••; 11n eur di • Erl1bni111 , 61-
tuetionen und Stiamungen en Bord der •Titanic• 1u1g• richt1t• r Roman . 
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Kap1tln 01ttm•r-P1ttMann, ••1narze1t aur der ~r1tenoc• orr1z1er v•­
w111n, achr11bt d• zu: • All• d1rin 1nthalt1nan Er11gn1a11 •1nd wahr. 
Selb• t Ge• prlch• •1nd at• ll• nw• 111 dialogg1tr1u w11d1rg1g• b1n. 811 
aller ro•1nh1ft1n G• 1t1ltung • • • h1t mich d 11 Buch 10 1r1chUtt1rt, 
111 ob ich ZUM zw1it1n Hili den Unt1rg1ng dll Sch1rr1a mlt 111 
11ln1m unfa8b1r1n Dunkel und dam unmitt1lbar1n Grauen 11in1a G1-
10h1h1n1 1rl1bt hltt1• . 

( 1)46) Kerl 8aar1l• g: •s-o-s Zu H1lf• t •; Be rlin: s . f11ch1 r Verl ag 
19)6; 268 s. 138x210 mm; 1rzlhl1nd1 Dar1t1llung1n Ober die H1rglng1 
11n1r Anzahl b1k1nnt1r Sch1ff1unflll1 •von 11n1m n1u1n S t1ndpunkt1 
aua, dem Standp unk t• d11 Mann•• 1m funkraum• (8eer 1leg wer • 1lb1t 
1rf1hr1n1r funk1r) , mit Wehrh1it1li• b1, Seohk1nntn1• und w1• 1•n um 
da1 Meer (1.d . Vorwort) zuaem•ang1treg1n und g1aohild1rt: de1 Wun­
der der drehtlo11n T1l1gr1phi1 1 von d• n Anfingen , fort1chritt1n und 
81wlhrung• n 011111 neuen Mittel• d11 W1ltv• rk• hr1. Darunter •uch • in 
K1pit1l Uber dln Untergeng der TITANIC (33 Sa1t1n ) . Vergl. hierzu 
euch den Auf1• tz •John G1org1 Ph1ll1p1• 1n di ••• m Heft un11r• r 
"H1tt•11ung•n•. 

-------------------------------------------------------------------
s. Kl • 1n• nz• 1g1n 

-------------------------------------------------------------------


